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RENAULT 25 

Reparaturhandbuch 
NACHTiiA6-NT1205E 

M.K.249 Mechanik 

B 29 A ( 6-Zylinder-Motor) 

Diese Fahrzeuge sind für DEUTSCHLAND, ÖSTERREICH und die SCHWEIZ bestimmt 
und haben folgende Charakteristiken : 

Motor V6 Z7W. 
Einspritzanlage K. (E) Jetronic mit Gemischanreicherungseinstellung über Sauerstoff­
sonde (oder Lambda-Sonde). 
Auspuffanlage mit einem 3-Wege-Katalysator. 
Für den Einsatz mit bleifreiem Benzin gemäss Oktanzahl 92. 
Mit Fernluftfilter. 
Geänderter Nachentlüftungskreis. 

Punkte, die in diesem Handbuch nicht behandelt werden, sind aus folgenden Unterla­
gen zu ersehen : 

M.R. 249 mit den entsprechenden Sonderanleitungen und technischen Anweisun­
gen, insbesondere Nr. 1150. 
Mot. Z. 
Reparaturhandbuch INJ. K. (E). 
Schaltpläne von RENAULT 25. 

77 11080651 Edition Allemande JULI 1986 

Die vom Hersteller vorgeschriebenen Reparaturmethoden 
in vorliegendem Handbuch wurden unter Berücksichtigung 
der am Tage der Zusammenstellung gültigen technischen 
Speiifikatlonen aufgeführt. 

Die Reparaturmethoden können abweichen, wenn der Hers­
teller verschiedene Aggregate oder Teile seiner Fabrikation 
ändert. 

Sämtliche Urheberrechte liegen bei der Regie Nationale des 
Usines Renault. Nachdruck oder Übersetiung, selbst aus­
zugsweise, der vorliegenden Unterlage sowie die Verwen­
dung der Ersatzteilnummern und des Numerierungssystems 
sind nicht gestattet ohne besondere schriftliche Genehmi­
gung der Regle Nationale des Usines Renault. 
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FAHRZtUG 

Fahrzeugtyp 
Motor 

Typ 

B29A 27W 

MOTOR 

Anzahl der 
Zy linder Motor Index 

6 27W 702 

KRAFTSTOFfZUFÜHRUNG 

ZufÜhrungstyp 

K ra f t s toff pumpe 

A L L G r M r I N ~ s 

CHARAKTt RISTIKtN 

Kupplungstyp Wechselget riebetyp 
Hubraum (cm3) 

2849 235 DBR 575 UN l 

Fahrzeug 'r/echselgo- Verhältnis Bohrung Hub Hubraum 
triabatyp (mm) (mm) ( cm3) 

B29A B. V.M. 8,8 .i 0,4 91 73 2849 

Kont . ti nspritzuna BOSCH K,(E) Jetronic 

tlektropumpe - Druck : 5 ,0 bar 
<om rechten hinteren Längsträger angeordnet) Förderleistung 140 1/h 

Kraftstotfzusatzpumpe 
(im Kraftstoffbehälter) 

Kraftstoffil ter 
(im Motorraum> 

Krafts toff 

Lu t t f i I te r 

Druckspeicher 

Zeltvorzögorter Thormokontakt 

4 

- Spannung 12 V 

Spannung 12 Volt 
Druck 0,3 bar 

Au stausch al lo 30 000 km 

absolut bleifrei 1.0. 92 

Papiereinsatz 
Austausch alle 20 000 km 

Druck : 2 ,8 bis 3. ~ bar 
Ohne Luftdruckeinstellung 

Typ 1e•c/ 8 sec 
Aussehe lt-r• 18 .:!: 2· c 

Rot. 77 11 080 65 



A L L G t M t l N t S 

CHARAKTERISTIKEN 

Haupteinspr itzdüsen 

Ka l tsta rt düse 

Steue rd ruckregle r 

Einsp ritzaus rüstung 

Leerlaufdre hzahlainste llung 
(Rechner im Motorraum) 

Versorgungsdruck 

Mi nimaler Restdruck 

Steue rdruck , Motor betriebswarm 

Anreicherungsregelu ng 
(im Fahrgast raum gelegener Rechner) 

Leerlau feinstellung 
(angeschlossene und vorge ladene Sauerstoff sonde) 
(mit Leerlaufdre hza hle instellungl 

CHARAKTERISTIKEN DER AUSPUFFANLAGt 

Katalysator 

5 

- Öt tnungsd ruck 
- Druckdichthei t 

3 ,9 bis 4,5 bar 
bis 2 , 5 bar 

- Sprühwinkel 35 ·· 

- Nr. 77 00 266 204 

- Spannung : 12 Vo l t 
- Nr. 74 00 269 292 

- Ohne Krümmer-Druckkorrek tu r 
- Mit i ntegrie r ter Höhenmesskor rektur 

- Zuteiler 
- Mengenmesser 
- Hydraul i kkopf 

Überka 1 ibr ierte 
E-insp r i t Z!ln bg9 

- Ventil BOSCH Nr. 74 01 317 957 
- Spannung 12 V 
- Rechner : 77 00 267 896 

- Kontrolle 5, 1 bi s 5,5 bar 
- Einstellung: 5,3! 0, 1 bar bei Lee r lauf 

Nach 10 Minuten 
Nach 20 Minuten 

2 bar 
1 ,8 ::i:i r 

4,4 bis 3,8 bar be i Leerlauf sowie bei Vollast 
4, 2 bis 4,6 bar in 1600 m HÖha 

Sauerstottsonde BOSCH Nr . 77 00 708 605 
• bei 350°C Fettgemisch : 720 bis 1 160 mV 
• bei 250°C Magergemisch : 150 bis 175 mV 
Rechner Nr , 77 00 266 256 
Anreicherungsregelventil Nr . 74 01 219 144 

Drehzahl : 900 ! 25 UPM 
Anreicllerung 
Integrato r-Spannung : U • 6 Vo lt 

( + IV) 

( -OVl 
HÖchstzulässige Abweichung zwischen Zylinder­
reihen : 0 , 5$ CO bei 825 ! 25 UPM 

Ma rke : AC COl 
DREIWEGnYP 
Lage : unter dem Fahrzeugboden 

Ref. 77 11 080 65 1 



B L E l F R E l E S 

EINLEITUNG 

B E N Z I N 

Die Änderungen für die Jahreszahl 87 sind nachstehend zusammengefasst und betreffen B29A für bleifreies 
Benzin im Vergleich zu 8298 EUROPA und SCHWEIZ : 

FAHRZrnG TYP 
RENAULT 25 

V6 EINSPRITZ-
ANLAGE 

B298 CB .M. ) 

EUROPA 

B298 (T .A.) 

SCH11ff l Z 8298 (T . A.) 

DfUTSCHLANO 
ÖSTfRREICH 829A (B.M. l 
SCHWE-IZ 

FAHRZrnG TYP 
RE'NAULT 25 

Vo HNSPRlTZ · 
ANLAGE 

B298 CB.M. l 

EUROPA 

B298 <T . A.) 

SCHWf:IZ 8298 (T .A, l 

DEUTSCHLAND 
ÖSTERREICH 829A (B.M. l 
SCHWEIZ 

BM = Wechselgetriebe 
TA = Automatikgetriebe 

MOTOR 

Z 7 V-A-708 

--- -- - ., - ·-

Z 7 V-A-709 

Z 7 V-711 

Z 7 W-702) 

MOTOR 

BOSCH K. (E l 
Üborl<al i brie rt 

BOSCH K. CE l 
Jetronic 

ÜL>orkalibrie rt 
eingestellt 

AUSRÜSTUNG 

Fernluftfilter Geänderter Leerlauf- Gemisch-
Nachent lÜf· einstellung anreicherung:; 
tungskr0is einstellung 

Mlt Mit Mit Ohne 

..___ 

Mit Mit Mit Ohne 

Ohne Ohne Ohne Ohne 

Mit Mit Mit Mit 

ABGASENTGIFTUNGSAN LAGE 

Abgasumleit- Saue rstoff - Katalysator 
Pulsairs 

ventil oder 

E.G.R. 
Lambda -Sonde 

Ohne Ohne Ohne Ohne 

Ohne Ohne Ohne Ohne 

Mit Mit Mit ! Mit 
' 

1 

Ohne Ohne Mit 1 Mit 

6 Ref. 77 11 080 6 



L U F T F I L T E R 
• 

Die B29A sind mit einem Fernluftfilter wie bei B298 EUROPA ausgerüstet. 

Der Filtereinsatz muss alle 20 000 km ausgewechselt werden. 

1 
89 288 

Befestigungsgurte 
2 Luftfiltergehäuse 
3 Deckel t ür Luftfilter 
4 Klamme rn 

A U S B A U 

Die Befestigungsgurte lösen (1) 
Filtergehäuse (2) vom Deckel (3) durch Lösen der Klammern (4) trennen. 

E l N B A U 

In entgegengesetzter Richtung . 

ANMERKUNG: beim Einbau auf die Positionierung der ZentrierstÜcl~e des Filters in seinem Halter 
achten. 

7 Ret . 77 11 080 6~: 



N A C H E N T L O F T U N G S K R E I S 

Der NachentlÜttungskreis wurde gemäss folgendem Schema abgeändert , 

Die vom Motorgehäuse kommenden Gase we rden Über den Kipphebeldeckel zum Ansaugverteile r geleitet, und 
zwar Über ein Zweikreissystem (oberhalb und unterhalb); anschliessend werden sie im Verbrennungsraum 
verbra nn t , 

6 2 2 _. 

1 

--.; 
7 

3 

i:::l! -+ 
87 843-1 

Kappe (auf Mengenmesser) 
2 Kipphebelabdeckung 
3 Klärvorrichtung 
4 Kalibrierung~ 2 , 20 mm 
5 DÜse tür Kaltstart 
6 Rücklaufleitung zur Ölwanne 
7 Le itung zur Kappe (oberer Kreis) 
8 Leitung zum Vertei le r 

<unterer Kreis : Unterdruck Krümmer) 

8 Ret . 77 11 080 6r · 



F U L L E N D E S B E N Z l N T A N K S 

Das Fahrzeug darf nur mit ble ifreiem Benzin ve rsorg t werden. ·Der Ein fÜllstutzen besitzt 

- eine Öffnung mit einem kleineren Durchmesser als tür eine 
FÜllpisto le für bleihalt iges Benzin 

- eine Verschlussklappe für die FÜllÖffnung 

An de r Tankklappeninnenseite i s t ein Schild angebracht, das in 3 Sprachen (Engl isch, Französisch , 
Deutsch) die ausschliessliche Verwendung BLEIFREIEN Benzins vorschreibt. 

3 

Klappe 
2 Füllöffnung 
3 Vent il 

WI CHTIG 

90072 

Bei Fahrzeugen 1/5 mit Einspr itzan lage K. (El 
Bosch, die mit einem Katalysator've rsehen sind, 
sollte die Kraftstoffmenge beim Fahren 7 Liter 
nicht unterschreiten (da es sonst zu Ve rgasungs­
störungen kommen kann , d ie die Leistungsfähig· 
keit des Katalysators beeintr~chtigenl . 

9 Ret . 77 11 080 65 



ZWl:CK 

AUSPUFFANLAGE 

KATALYSATOR 

Der Dreiwege-Katalysator dient der Behandl ung der drei in den Abgasen enthaltenen wichtigsten Schadstoffe 
(Reduziorung des Kohlenmonoxyds, der Kohlenwasserstoffe und Stickoxide). 

BETRIEB 

Der Katalysator arbeitet unter optimalen Bedingungen, wenn sich die Luft-Kraftstoff-M ischung der Anreiche­
rungsstu te 1 rät-ert.Diese Mischung erhält man, wenn der Motor mit einem ZutÜhrungssystem ausgerüstet ist, 
das Über oinen Sauerstoffdetektor (lambda-Sonde) gesteuert wird, die sich in der dem Katalysator vorge­
schaltoton Auspuffanlage befindet, In diesem Fall ist die ausputtseitige Lufteinspritzung (Reduzierung 
des Kohlenwasserstottos und Kohlenmonoxyds) und manchmal des E.G.R.-Systems (Reduzierung der Stickoxide) 
nicht unbedingt erforderlich . 

Die Katalysatoren werden aus Edelmetallen (Platin oder Palladium) hergestsllt. 

Die Katalyse ist ein Verfah ren , das eine chemische Reaktion beschleunigt, ohne d~ran teiliunehmen oder se lbst 
verbraucht zu werden . 

VORSICHTSMASSNAHMtN 

Die Katalysatormetalle kÖnn~n durch manche Stoffe zerstört werden. Aus diesem Grunde ist der Einsatz 
bleifreien Benzins unbedingt erforder lich . Selbst wenn der Katal ysator durch kleine Bleimengen nicht 
gleich zerstört wird, kommt es aber immer zu einer Überhitzung. Letztere kann ein solches Ausmass 
annehmen, dass die Zellstruktur des Ausput ttoptes durch Zersetzung zerstört wird und keine Abgase mehr 
durchlässt. 

Wif SICH ÜBtRHlTZUNG VfRMElDEN LÄSST 

* Der Motor muss in gutem Zustand sein (insbesondere die KraftstottzufÜ hrung und Zündung bedürfen einer 
vollkommenen l:instellung), damit der Katalysator unte r normalen Voraussetzungen arbeitet. 

~ Bei Fehlzündungen, mMgelnder KraftstoffzutÜhrung , Leistungsabfall oder anderen Ursachen (zu hohe 
Motortempe ratur, we nn er mehrmals abgewürgt wird oder bet erneuten Zündungen) muss die Fahrt 
unbedingt eingestel lt werden) . 

~ Überhitzung kann auch be i zu langer Fahrt mit Starter oder bei einem Abschleppstartversuch verursacht 
werden: Umstände , unler welchem der Motor zu lange (Über l Minute) mit einem zu reichen Gemisch, das 
sich zeitweilig entzündet, versorgt Wird. 

AUSBAU - EINBAU 

Bei Verwendung von nicht bleif reiem Benzin muss das Auspuffrohr vor dem Katalysator durch ein neues 
Rohr ausgetauscht we rden (wenn das Able itungs rohr und der Katalysator aus 2 Teilen bestehen). 

Vor dem Au stausch muss das im ZutÜhrungssystem enthaltene Benzin vom Blei be f reit werden, 

Zu diesem Zweck spült man das System entweder•mlt bleifreiem Benzin oder tankt das Fahrzeug mehrere 
Male mit blelfrelem Benzin auf. 

ANMERKUNG: Bei Arbeiten an der Auspuffanlage sollt man sich vergewissern, dass das System zwischen 
Auspuftkrümmer-Dichtung und Katalysator (inbegriffen) vollkommen abgedichtet ist. 

Jede demontierte Dichtung ist unbedingt AUSZUTAUSCHEN. 

10 r-i-. f . 77 11 080 ö! 



KONTROLLE DES KATALYSATORS 

Katalysator ausbauen und Überprüfen 

A U S P U F F A N L A G E 

Katalysator 

- ob keine Verschlechterung sichtbar ist (Sichtprüfung ) 
- ob beim Schü tteln des Katalysators kein verdächtiges Geräusch hörbar ist 
- ob der Katalysator weder ganz noch teilweise verstopft ist 

KATALYSATOR AM FAHRZEUG 

An der Fahrzeugrückseite einen CO-TESTER anschliessen. 

Keltes Fahrzeug : 
CO-Anteil messen. 

Motorwarmlauten lassen (nach 2-maliger Einschaltung des LÜftersatzesl 
Der CO-Anteil muss um Null herum liegen, 

* Bei Überschrei tu ng des CO-Anteils um 0,2$ : die Integrator-Spannung an den Klemmen 2 und 8 
des Diagnose-Anschlusses (siehe Methode auf Seite ,5) Überprüfen, 

* Sind Integrator-Spannung und Sauerstoffsonde korrekt Katal ysator austauschen. 

* Ist Integrator-Spannung nicht korrekt Sauerstoffsonde austauschen 

* Ist Integrator-Spannung korrekt und der vor dem Katalysator gemessene CO-Anteil gleich dem 
CO-Anteil der Fahrzeugrückseite : Katalysator austauschen, 

ACHTUNG 

CO-Schwankungen treten nicht immer sofort auf, sie können unbeständig und unregelmässig sein , 
denn die CO-Messung ändert sich Je nach ANGEWANDTtN CO-TESTtR (Empfindlichkeit, Ansprechzeit, 
Filterzustand, Rohrlänge, usw.,) 

11 Ref. 77 11 080 os, 



• 
0 

A U S P U F F A N L A G t 

AUSTAUSCH 

~ Zwecks Demontage komplett lösen 

= Abtrennen : 
- mit Schneidbrenner 
- mit Rohrschneider 

Aus sch liess lich mittel s Schneidbrenner abtrennen 
- Rohrsehelle 
- Aussenrohr (aufgesetzt) 

~ 

~ 
® 

!@® 
2 

Doppolrohr am Krümmeraustritt 
A : ver tormbare Teile 
B - C: Krümmer-Anschlussrohre 
G und D 

~1~~ 

' 

2 Dichtung:,ring Ableitungsrohr - Doppelrohr 

12 

~, 
!i 

~j 

B 1 

r_J 

3 Ableitungsrohr 
4 Schutzblech für Ableitungs rohr 
5 Dichtungsring Doppe l rohr - Krümmer 
6 Sauerstoftsonde 
7 Schutzblech tür Doppelrohr 

Rit. 77 11 080 651 



3 

1 Sauerstoff sonde 
2 Schutzblech für Doppe lrohr 
3 Doppe lrohr 
4 Schutzblechtür Au s puff topf 
5 Auspufftopf 
6 Ketalysator 
7 Schutzblech für Katalysato r 
8 Befestigungssehellen 
9 Dichtungsring 

A U S P U F F A N L A G t 

AUSTAUSCH 

1 

__.-J 

----

D 

-----
-----

17 

88 126 

10 Thermoelastische Dichtung 
11 Dichtungsring für Doppelrohr - Krümmer 
12 Dichtungsr ing für Doppelrohr - Ableitungsrohr 
13 Schutzblechtür Ab leitungsrohr 
14 Ableitungsrohr 
15 Zwischen rohr 
16 Au sgangsrohr 
17 Schelldämpfer 

Ret. 77 11 080 651 



A U S P U F F A N L A G t 

MONTAGfVORSICHTSMASSNAl-t-1fN 

Folgendarmassen vorgehen, um eine korrekte 
Ausrichtung der gesamten Auspuffaolage und eine 
wirksame Befestigung der Auspuffsehellen zu 
erzielen : 

- Die einzelnen Verbindungen der Reihe nach fest­
ziehen , ausgehend vom Krümmer und endend am 
Schalldämpfer. 

- Die Schellen so ansetzen , dass ihre Anzugs f läche 
gut au f die geschlitzten Rohrenden passt und 
dass sich ihre Öffnung zwischen zwei Rohr­
schlitzen befindet . 

- Das An zugsdrehmoment de r Schrauben der 
Befestigungssehellen beachten : 

88 123 

Schrauben mit~ 8 mm 2 daNm, um eine Verformung 
der Rohre und Schel len zu vermeiden , was wiederum 
zu einer Undichtigkeit führen könnte . 

Befestigung des Flansches mitte ls Druckfedern und 
thermoelastischer Dichtung. 

87 963 

UNBEDINGT BEACHTEN: die thermoelastische 
Dichtung nach jeder Arbeit austauschen und so 
anziehen, dass die Windungen aneinande rliegen 
(nicht wieder lockern> . 

14 R3f. 77 11 080 651 



E I N S P R I T Z A N L A G E K. CE) J E T R ON I C 

ALLGEMEINE'S 

Die Einspritzanlage K. CE) JETRONIC t ür 829A arbeitet wie bei B298 EUROPA und SOiWtlZ mit hohem Druck, 

Sie besteht aus folgende n Tei le n 

- Hochd ruck-E i nspritzdüsen 
Spezifische Kaltsta r tdüsen 

- Druckspeicher mit erhöhtem Druck 
- Spezi f ische r Steuerd ru~k regler 
- Hyd raul i kkopf mit erhöhtem Druck 

Die Einstellung de r Leer lau fdre hzahl e rfolgt wie bei 8298 EUROPA 

und erfordert den Einbau : 

- eines elektronischen Rechners zur Steuerung des Leerlaufeinstellsystems auf dem linken Windlaufquerteil, 

- einer Wassertemperatursonde zur Anpassung des Systems an die einzelnen Motorbetriebsbedingungen 
(betriebswarm oder kalt). 

- eines Mikrokontakt es, um das System Übe r die Gasdrossel klappenposition zu i nform ieren , 

- eines Rege lventils zur Anpassung de r Leerlaufdrehzahl und Betätigung js nach Anwendungsvoraus ­
setzungen. Dieses Venti l wi rd Über den Lee r laufeinstellrechner gesteuert, 

Die Gemischanreicherungseinstellung er fo rdert den Einbau 

- eines elektronischen Rechners zur Steuerung des im Fahrgastraum unter dem Handschuhfach gelegenen 
Systems, 

- eines Frequenzventils zur Einstellung der Anreicherungsstufe I entsprechend den vom Rechner 
kommenden Anweisungen . Das Vent i l be f i ndet sich in der Mitte von V, und zwar zwischen dem 
Hydraulikkopf und dem Schlauch zur Kraftsto tt rÜcktÜhrung zum Tank . 

- eines Vollastschalters, we lcher den Rechner Über die Drosselklappenstellung informie r t und 
die Anreicherungsregelung boi oi nGr Drosse l klappenÖf fn ung Über 50°C bis zu r Vol last unterdrückt, 

- eines Drucksprungschalte rs , welche r d ie Gemi schanreicherung bei der Anfahrbeschleunigung 
erlaubt , 

- eines 15 °C-Thermokontaktes , welcher den Rechner Über die Motortemperatur in formiert , 

- eines 55°C-Thermoventi ls , das die Vorzündung bei Wassertemperaturen unter 55 °C verhindert und 
bei Wassertemperaturen unte r 55 °C die Anreicherung beim Anfahren mit Hilfe eines Drucksprung­
schalters verhi ndert , 

- einer Sauerstof f - oder Lambda-Sonde, we lche den Rechner Über den Sauerstoffgehalt in den 
Auspuffgasen i nformiert , 

- eines 60°C-Wasser-Thermokontaktes , we l che r die Leerlau fanreicherungse i nstellung beim Anfahren 
blockiert, 

15 Re t. 77 11 080 65! 



1 

2 
) 

4 

5 

6 
7 

8 

9 

10 
11 

Pumpo 
Druckspoicher 
Kraftstoff-Filter 
Krafts tofftank 
Lu f tmengenmesse r 
Zuteiler 
ZufÜhrungsdruckregler 
Steuerdruckregler 
KaltstartdÜso 
Hauptdüse 

f INS PR IT Z ANL A GE K. JET R ON I C 

DARSTELLUNG CfS ElNSPRITZSYSTfMS 

12 Magnetventil zur Regelung (Taktventil) 
1.3 Lambda -Sonde 
14 Rechner f ür Leerlautdrehzahleinstellung 
15 Regelventiltür Leerlaufeinstellung 
16 Katalysator 
17 Zünder 
18 Batterie 
19 ZÜndkontak t 
20 Leer laufschalter 
21 Vollestschalter 

90 583 

Rechner für finsp r itzung 

Hi Ret . 77 11 080 65 1 



G 1: M I S C H A N R E I C H 1: R U N G S 1: I N S T E L L U N G 0 B 1: R S A U f R S T OFF-

0 D f R L A M B D A - S O N D 1: 

ALLGEMEI Nl:S 

Dio immer strengeren Vorschr itten zur Reduzie rung 
von Scheds totten in Abgasen von Motoren mit inte rner 
Verbrennung führen da zu, dass das Gomisch genauor 
dos iert wi rd, 

Zu diesem Zweck wird de r in den Abgase n enthaltene 
Sauersto f f mittels einer sogenannten Lambda -Sonde 
gemes sen. 

Das Luft-K rafts toff-Gemisc h wi rd anhand e i nes von 
dieser Sonde abgegebenen Signals gerege lt, und der 
1:insatz eines Katalysators bewirkt gleichzeitig e i ne 
optimale Entgi f t ung der Abgase . 

1 2 

9 

1 Schutzhülle 
2 Ke ram i ksonde 
3 Socke l 
4 Kontakt hül se 
5 Schut zhül se 
6 Kontaktfede r 

SAUl:RSTOFFSONDI: 

Nachstehende Abbildung veranschaulicht den 
inneren Aufbau e ine r Sauerstof fsonde . 

Die i n e inem Sockel angeordnete Keramiksonde 
d ient zur Mont age und a l s Schutz gegen mechanische 
Einflüsse . 

Der äusse re Tei l des Keram ikgeheuses befindet 
s i ch i m Abgasstrom, der i nne re Tei l tritt in 
Kontakt mit der Umgebungs luf t , 

Das Keramikgehäuse bes teht im wesentlichen aus 
Zi rkoniumdioxyd, Seine Obe rf leche ist mit l:lek ­
t roden bestückt , die mit e i ner dünnen gasdurch­
less igen Pl at i n_sch icht ve rsehen sind . Deswe i te ren 
i s t die de n Abgasen ausgesetzte Seite mit einer 
porösen Keram ikschicht bedeckt . Auf diese Weise 
bleibt die Elektrodenobe r f läche f re i von 
Verschmut zung durch die in den Abgasen enthaltenen 
Verb rennungs rückstände , wodurch eine dauernde 
Funkt ions tüchtigkeit de r Sonde gewährleistet wird . 

4 8 

-. 

\ 
6 7 

83 966 

7 Belüf t ungs Öffnung 
8 Elektri sche r Anschl uss 
9 Abgas 
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G E M I S C H A N R E I C H E R U N G S E l N $ T E L L U N G Ü B E R $ A U E R S T O F F • 

0 D E R L A M B D A · S O N D E 

EI NSTrLLUNGSPRlNZlP 

Die in Verbindung mit einem 3-Wege-Katalysato r angewandte Lambda-Sonde ist i n jeder Hinsicht von Vorteil, 
denn der Katalysator eliminiert so die drei in den Abgasen enthaltenen Schadstoffe (CO, HC, Noxl in einem 
guten Verhältnis , 

Wichtige Voraussetzung dafür ist , dass das mit Kohlens t off verbundene Gemisch sehr genau dosiert wird, was 
die Übe r eine Lambda -Sonde vorgenommene Einste llung optimal ermöglicht. Der Wert (Luft-Kraftstoft-Verhält · 
nis r ll oder das s töchiometrische Gemisch (ein Gramm Kraftstoff für 14,8 g Luft) entspricht nahezu dem 
Mindes tverbrauch be i einwandfrei a rbe itendem Motor. 

Das Einstellungsp rinzip beruht auf der dauernden Messung der Abgase mit Hi lfe de r Lambda-Sonde und de r 
Korrektu r der dem Motor zugeführten Kraft s toffmenge en tsprechend den Messergebnissen, 

Die im Auspuffablei tungs rohr angebrach te Lambda-Sonde gibt folgende lnforniation weiter Gemisch re icher 
oder ärme r als Lambda ~ 1. 

se:rn1rnswnsE 

Die auch als Sauerstoffsonde bezeichne te Lambda-Sonde bestimmt den Sauorstoffgehelt, der je nach Gemisch­
anreichorung schwankt , in den Abgasen . Die Sonde weis t die Eigenart eut, dass eine Verände rung des ver­
gas ten Gemisches bezogen au f da s s töch iometrische Verhältnis (lambda • 1) durch eine Änderu ng ih re r 
Au sgangsspannung um 800 Millivolt ausgedrück t wird . 

Das Funktionsprinzip beruht auf der Fähigkeit der angewandten Keramik die Sauerstoftionen ab einer Tempe· 
ratu r von etwa 250°C zu leiten. Ist de r Sauerstottgehalt auf der einen Sondenseite nicht genauso hoch wie 
aut de r anderen Sei te , wird zwischen den beiden Grenzflächen aufgrund de r erwähnten Werkstoffeigenschaft eine 
elektrische Spannung hergestellt, welche d ie Sauers toffmessung zu boiden Seiten der Sonde e rmöglicht . 
Diose Spannung ist die vom elek t ronischon Rechner zur Ände rung der Einspritzdauer angewandte Sollspannung. 

Der Rechner korrigiert das Lutt-Krattstoft-Verhältnis , damit das vergaste Gemisch sich i mmer so weit wie 
möglich dem stÖch iomo trischen Verhältnis (Lambda = 1) nähert. 

Unter fo lgenden Voraussetzungen kann keine tins tellung stattfinden 

• bei VoJ last 

· währond der Start- und Antahrphase des Motors (solange die Lambda-Sonde nicht ihre normale Betriebs­
temperatur erreicht hat . 

finste llungsprinzip Über die LAMBDA-Sonde 

Frequenzventil 

Zu teile r 

Ei nlass 1..--1 DÜSt 1 

Anreiche rung oder 1~ 
Abmagerung 

1 

RECHNER 

Sol lspannung 

Aus puff 1--------...ISAUtRSTOFFSONDE 
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L f f R L A U F f I N S T f L L U N G 

Bi;TRIEB 

Das Leerlaufregelventil ist motorschwungradseitig auf dem rechten Verteiler 
befestigt. 

Es besteht aus zwei Wicklungen , die Über zusätzliche Periodens ignale versorgt 
werden und den Hahnkegel zwischen Totalöffnung und -schliessung des Luftkreises 
posit ionie ren (maximale Drehung 90' ). 

Bei eingerücktem Kontakt und stillstehendem Motor sendet der Rechner Signale 
(sequentielle Massezeitl, welche die Öffnung des Regelventils bewirken , Das 
Ventil bleibt während der Inbetriebnahme des Motors geöf f net . 

Sobald die Motordrehzahl die Einstellungsd rehzahl überschreitet, gehen vom 
Rechner Signale ab, welche die Schliessung des Regelventils bewirken, So entsteht 
eine Ausgleichposition , die de r Motorunterhaltungsmenge bei Leerlaufdrehzahl 
entspricht, 

Leerlautschelter 

Der Leer laufschalter sendet ein Signal zum Rechner (Information Über die Drossel­
kleppenposition), wel cher die betriebswarme Lerrlaufeinstellung regelt. 

Ab einer gegebenen Wassertemperatur - d , h,, wenn 60' C unterschritten werden -
ist keine Leerlaufeinstellung mehr möglich , 

Bei nicht regelberem Einstellungssystem wird die Drehzahl Über den Rechner 
+ 

(900 ·25 UPMl bei betriebswarmem Motor bestimmt . 

In Kaltstartphasen und wäh rend dem Warmlauten des Motors schwankt die geregelte 
Drehzahl und kann bei eine r Temperatur von O - 20' C von 1200 bis 1500 UPM 
ansteigen (Wasse rtemperatursonde des Motors) , 

Das Leer lau f regelventil sorgt für die zusätzl i che Lu f tmenge, die der Motor 
beim Anfahren benötigt. 
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G E M 1 S C H A N R E l C H E R U N G S E l N S T E L L U N G 

BETRIEB 

Um die eingespritzte Kreftsto ttmengo im 
gewünschten Luft·Krattstoff-Verheltnis anzupassen , 
das heisst · 1 , muss der Druck in den unteren 
Kraftsto ff zuteilerkammern enLsprechend ve rende r t 
werden . 

Bei Druckabnahme z.B. nimm t der Differenzdrucken 
den Drosse lschlltzen zu und damit die eingespritzte 
Kraft stoffmenge . 

Zur Druckregelung in den unteren Kammern werden 
Letztere parallel zum Speisedruckkreis durch eine 
kalibrierte Öftnung versorgt . 

Diese VorrichLUng ist auf dem Standardzuteiler 
K. (f) Jetronic nicht vorhanden . 

~i ne zweite Drosselung ve rbindet die unteren 
Kammorn mit der KrattstoffrÜcklaufleitung. 

Diese Drosselung ist verstellbar . Beim Öffnen 
sinkt der Druck i n den unteren Kammern: boim Schlies­
sen erfolgt die Einstellung Über den Speisedruck. 

Aufeinanderfolgendes Öffnen und Schliessen dieser 
Drosselklappe mit beschleunigtem Takt erlaubt eine 
Druckregelung ln don unteren Kammern, welche 
proportional zu den Schliess- und Öffnungszeiten 
ist. 

Diese rege lbare Drosse lung setzt sich aus einem 
Magnetventil zusammen : dem Frequenz - oder 
Taktventil. 

Die Ventil s teuerung er folgt Über elektrische 
Impulse vom Lambda-Rechner, 

KRAFTSTOFF-ZUTEILER FÜR DlE LAMBDA-EINSTELLUNG 

4 6 
1 -

~ 

1 Kraftstoffzufuhr 
2 Kalibrierte By-pass-öttnung 

(feste Drosselklappe) 

2 

3 Untere Kammer des Dif ferenzd ruckreglers 

4 Frequenzventil (oder Taktventil) 
( rege l bare Drosselklappe) 

5 Kraftstof frÜcklau f 
6 Drosselsch l itz 

5 
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G f M I S C H A N R t I C H t R U N G S t I N S T t L L U N G 

Bt TRifB 

LAMBDA-Einstellungskreis 
(regelbares Luft-Kraftstoff-Gemisch) 

Die mit Hilfe der Lambda-Sonde realisierte 
Regelungsschleife erlaubt eine optimale Einstellung 
des Luft-/Kraftstoftverhältnisses. Das Einstellungs­
prinzip beruht auf der dauernden Messung des Sauer­
s tottrÜckstands in den Abgasen. Zu diesem Zweck 
sendet die Lambda-Sonde ein Signal zum Rechner 
(Spannungsumsprung des Ausgangssignals der Sonde), 
welcher darüber informiert, ob die Mischung 
reicher oder ärmer als das stöchiometrische 
Verhältnis ist, Der Rechner verarbeitet dieses 
Signal und steuert das Taktventil, das die Gemisch­
anpassung gemäss den zuletzt bekannten Bedingungen 
mit Hilfe des Zuteilers bewirkt, 

ANREICHERUNG BEI BESCHLEUNIGUNG 

Während der Beschleunigungsphasen sendet da& 
Drucksprungventil ein Signa l zum Rechner, 

Dadurch wird der Lambda-Einstellungskreis 
angereichert. 

Bei Motorwassertemperaturen Über 55 •c findet 
während der Beschleunigungsphase keine Anreiche­
rung statt, 

KALTSTART 

80im Starten wird Über die Kaltstartdüse zusätzlicher 
Kraftstoff während einer vorbestimmten Zeit einge­
s pritzt (Über einen zeitve rzögerten Thermokon takt), 
und und zwar Je nach Motor-Wassertemperatur, 

21 

KALTBl:TR!i;B 

Bei einer Wassertempera t ur unte r 15' C reichert 
der Rechner das Gemisch an, um d ie Fahrwe ise 
während de r Warmlaufphase des Motors zu verbes­
sern. 

60°C-THERMOKONTAKT 

Er sperrt die Gemischa nre icherungs reglung beim 
Anfahren, wenn die Motor-Wassertempe ratu r 60 ' C 
unterschre 1 tet . 

VOLLASTSCHALTER 

Diese r Schalter sendet ein Signal zum Rechne r 
(Information Über die Drosselkla ppenpositionl , 
welcher die Anre icherungseins tel l ung ab einer 
so• -orosselklappenÖffnung bis zur Vol las t 
sperrt. 

~~ t . 77 1 1 08:l 6:'i: 



L E E R L A U F E I N S T t L L U N G 
Anordnung der einzelnen Teile 

1 Lutttilter 
2 Leerlaufdrehzahl-Regelventil 
3 NachentlÜ t tungsk reis 
4 Klärvorrichtung 
5 Leerlauf-Mikrokontakt 
6 Diagnose-Anschluss 
7 Gehäuse mit : 

- Zü ndrechner 
- Drehzahleinstellungsrechner 
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G f M I S C H A N R f I C H f R U N G S E I N S T f L L U N G 

Anordnung der einzelnen Teile 

FREQUENZ- ODER TAKTVENTIL 

in der Mitte des Luftvertei lers gelegen . 

1 Frequenz- oder Taktventil 
2 Verbinder 
3 Kraftstoffzuleitung 

VOLLASTSCHALTER 

auf der Platte des Gaspedal-Steuerzylinders 
gelegen. 

1 Vollastschalter 
2 Nocken 
3 Verbinder 

~ 
2 

23 

DRUCKSPRUNGSCHALTfR 
MAGNETVtNTIL ZUR STtUtRUNG DER UNTERDRUCKOOSE AN 
Dl:R VORZÜNDUNG 

Allo diese Teile befinden sich am rechten Wind­
lau fquerteil in der Nähe der Batterie und des 
KÜhlgofössos , 

EINSPRITZ-RELAIS 

mit dem Anreicherungsrechner unter dem 
Handschuhfach gelegen. 

1 Drucksprungschalter 

90 600 

2 Steuermagnetventil tür Unterdruckdose an 
der Vorzündung 

3 Verbinder für Drucksprungschalter 
4 Unterdruckschlauch Thermoventil - Druck­

sprungschalter 

• 
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G t M l S C H A N R t 1 C H E R U N G S E I N S T f L L U N G 

Anordnu ng der einzelnen Teile 

ANOR[)IIUNG DER TEILE IN DER MITTE VON V (zwischen 2 Zylinder reihen l 

A 84 M1 1 
\ 

u ~ 1:r~~, 
H G F M2 

A Wasserkas ten 

8 Thermoventil 
Weg 1 
Weg 2 

zum Drucks prungschal te r 
zum Ansaugverte iler 

B4 Ri ng ( we iss l 

C Magnetventil 
Cl Ring c rot l 

D FrÜhzÜnd kapsel 
01 Ring (grÜnl 

t Drucksprungschalter 
El Ring (blau) 

Weg 3 zur FrÜhzÜndkapsel 

F Temperatu rsonde 1s • c (Sta r t) 

G Tempe ratursonde (dauernder 

H Thermokontakt 60"C 

l zum Anseugvertoi lo r 

Leer lauf l 

Ml - M2 - M3 Unterd ruck-Manometer 

24 

2 

M3 

E1 

01 D 

E 

90 691 
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G I; M I S C H A N R E I C H E R U N G S E I N S T E L L U N G 

Anordnung der einzelnen Teile 

ANORDNUNG DES RECHNERS (1) 
UND DES EINSPRITZ-RELAIS (4) 

* Der Rechner befindet sich unter dem 
Handschuhfach auf der Fahrgastseite 

* Das Einspritz-Relais befindet sich unter 
dem Handschuhfach (fahrgastseitigl neben 
dem Rechner. 

ANORDNUNG DER SAUERSTOFF- ODER LAMBDA-SONDE 

Doppelrohr am Krümmeraustritt 
A Verformbares Teil 
B Anschlussknie für rechten Krümmer 
C Anschlussknie für linken Krümmar 
D Anschluss flansch für Ableitungs rohr 

2 Dichtungs ri ng 
3 Ableitungsroh r 
4 Befestigungsflansch für Ableitung 

25 

6 Sauerstoffsonde 
7 Dichtungsr ing Doppel rohr - Krümmer 

Die Sauerstoffsonde befindet sich am Auspuff­
Doppol rohranschluss der linken und rochten 
Zylinderreihen vor dem Auspuff-Ablei t ungsrohr, 
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A U S B A U 

Unerlässliches Spezialwerkzeug 

Mot. 453-01 2 Satz Schlauchzangan 

AUSTAUSCH DrS KRAFTST0FFFILT~RS 

Das Krattstoffilter befindet sich i m Motorraum 
und ist horizontal am linken Dämpfergehäuse 
be fes tigt. 

Die Kraftstoffeinlass- und Auslass leitungen 
lösen . 

Das Filter aus seinem Gehäuse nehmen. 

AUSTAUSCH DrR KRAFTST0FFPUMPE (4) 

Die Zangen Mot. 453-01 an den Stellen (2) und 
(3) anlegen, 

Die Pumpe (4) ausbauen . 

Beim Wiedereinbau die Polarität der elektrischen 
Stromversorgung der Pumpe beachten . 

Bei jedem Au sbau systematisch die Kupferdichtun­
gen austauschen. 

26 

AUSTAUSCH DER SAUERST0FFS0NDE (5) 

Beim Wiedereinbau der Sauerstottsonde eine 
fressenverhÜtende Dichtungsmasse (in Überein­
stimmung mit den Spezifikationen MIL A 9078) 
auf die Gewi nde auftragen. 

- ~ 1 {_~~r,x·-
~-,11mH~~~~~;;.·11·,·.·:;,·, i:;;;;; 1 

~ J,, @ 

Jtl 
J 

~ 
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AUSTAUSCH DES ELEKTRONISCHEN RECHNERS ZUR 
ANREICHERUNGSEINSTELLUNG 

Lage: unter dem Handschuhfach , tahrgastseitig. 
Zugang durch Anheben der Aus kleidung. 

WICHTIG 
abklemmen, 

vor Ausbau des Rechners die Batterie 

Das Handschuhfach ausbauen. 

Mutter und Befestigungsgurt des Rechners aut 
seiner Aufnahmepla tte lösen. 

Den Rechner herausnehmen. 

Den Verbinder der elektrischen Verd rahtung 
herausziehen. 

Einbau in umgekehrter Reihenfo lge, 

AUSBAU DES EINSPRITZRELAIS (4) 

Gleiche Vorgehensweise wie beim Ausbau des 
Rechners. 

1 Elektronischer Rechner 
2 Befestigungsgurt 
3 Aufnahmeplatte 
4 Einspritz-Relais 

90 709 

A U S B A U 

27 

AUSBAU DES FREQUENZ- ODER TAKTVENTILS 

Den Verbinder des elektrischen LeitungsbÜndals 
herausziehen . 

Die Kraftstoffleitungen lösen . 

Das Ve~til aus seiner Halterung nehmen . 

'. ) f . 77 11 080 651 



A U S B A U 

AUSBAU DfS DRUCKSPRUNGSCHALTfRS (1) 

'--

90 600 

Den Verbinder dor e lektrischen Verdrahtung (3) 
abziehen. 

Den Unterdruckschlauch lösen (4), 

Den Drucksprungschalter aus seine r Halterung 
nehmon , 

AUSBAU DfS MAGNfTVfNTILS ZUR STfUfRUNG FRÜHZÜND­
KAPSH (2) 

Die elektrischen Drähte lösen . 

Die Unterdruckleitungen lösen (siehe Seite 24). 

Das Magnetventil aus seiner Halterung nehmen . 

28 

AUSBAU DfS VOLLASTSCHALTERS 

\jJj__)=-

Den Verbinder der elektrischen Verdrahtung 
abziehen . 

Den Schalter aus seiner Ha lterung nehmen , 

tinstellung : siehe Finstellmethode auf 
Seite 48 und 49 beim einbau , 
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A U S B A U 

REGEL VENTIL 

Des Regelventil ( l l ist motor -schwungredseitig em 
rechten Verteiler befestigt. 

Au sbau 

Den Stecker (2 ) der elektrischen Verdrehtung 
ebziehon. 

Die Schlauchsehel len des Luf tkreises losschrauben ; 
die Schläuche (3) und (4) herausziehen. 

Die Ven til -Klemmschraube losschrauben, 

Die 2 Befestigungsschrauben de r Schelle, die das 
Vent i l am Verteiler häl t , losschrauben . 

Des Ventil he reusne hmen. 

Einbau : 

In entgegengesetzte r Reih~ntolge wie beim Ausbau . 

WICHTIG : die Einb.eurichtung (die Luf tst römungs rich­
t ung angebender Pfeil auf dem Ven tilboden) beachten, 
und die Schleuche so positionie ren , dess sie keiner 
Spannung eusgesetzt sind. 

29 

LEERLAUF-MIKROKONTAKT (Seite 35 und 36) 

Ausbau 

Dio olokt r i~cho Vordrahtung lösen und ihre Position 
merken, 

Die beiden Befestigungsschrauben des Mikrokonta ktes 
lossch rauben . 

Ei nbou 

In entgegengesetzter Reihenfolge wie der Ausbau, 

E'ins t e l lung 

Siehe Einste llme thode auf Seite 3, und 36 . 

ELEKTRONI SCHER RECHNER (Leerleutdrehzehleinstellung) 

Der elektronische Rochnor hat eine geme insame Unter­
lege mit dem Zündrechner em linken Windleufquertei l . 

Er i st mit einem Schutzgehäuse eus Kunststoff 
versehen. 

(ij 
90025 

Schutzgeheuse 

2 Ha l tenede l 

3 Befestigungsschraube 

4 Messeanschlusstür Leerleufeinstellung 
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A U S B A U 

Ausbau : 

Die Befestigungssch raube des Schutzgehäuses 
losschrauben . 

Die Haltenadel lösen. 

Das Schutzgehäuse ent tarnen . 

Die 2 Befes tigungsschrauben des Rechners tür die 
Leer laufe ins tel lu ng lossch r_auben. 

Die Stecker nach Markierung ihrer Position 
abziehen : 
- Fünffach-Stecker oben 
- Sechsfach-S tecke r unten 

1 Rechner zur Leerlaufeinstellung 
2 Zündrechner 
3 Befestigungsschraube 

Fün ffach-Stecker 4 

5 Sechsfach-Stecker 
6 AufnahmBplatte 

Einbau : 
in ontgogongesetztor Reihonfolgo. 

30 

WASSERTEMPl:RATURSONDE 
15 ' C-THl:RMOKONTAKT 
60"C-THl:RMOKONRAKT, UMGl:.POLT 
THERMOVE:NTIL 

Alle d iese Elemente befinden s i ch am Wasser­
kasten in der Mitte des V. 

Ausbau 

Zugang durch Lösen der 
- Krattsstoffleitungen am Zuteiler Cl ) 
- Gaspedalsteuerung 
- Nachentlüftungsschläuche der Leerlaufeinstel-

lung und Unterdruckschläuche des Zündverte ile rs 

Hohlsch rauben der Anschlüsse lösen 
- Steuerdruckzufuhr 
- Versorgung der Einspritzdüsen (1) 
- Kraf tstotf zutÜh rung 
- Rückleitung zum Ta nk 

Rückleitung des Steue rdruckes 
- Kalt sta rtdÜsenversorgung (2) 
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A U S B A U 

Mengenmesser und un terer Luf t kasten (3 ) 

Ausbau bzw. Lösen : 
- Zündke rzenleiter 
- unterer Luftkasten 
- Zwischengehäuse 
- Haupteinspritzdüsen 
- Kaltstartdüse 
- AnsaugkrÜmmer 
- Wassersonde 

Ansaugve rte i le r 
2 Zwischengehäuse 

Einbau 

In entgegengesetzte r Reihenfolge wie beim Au sbau 
nach Austausch sämtlicher Dichtungs ringe • 

3 Wassersonde 
4 Was serkas t en 

~@~ 

1®\: \ 
[ \ \_~ 3 

,,,--~t?;s-,.' w ,, . . fl. ' .,.. 
. ,,,,:;;ii1llli .~ 11

~~ ~❖,• '/i.._ ; 1 - ® 
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K R A F T S T O F F Z U F Ü H R U N G 

SONOrRVORSa-tRIFTtN 

Vor AustÜhrung jeglicher Kontrolle, Überprüfen 

- ob die Problemstellung keine enderen Ursachen els die Kraft­
stoffeinspritzanlage hat (Zündkerzen, Zündverteiler , Früh­
zündung, usw,, ) 

- ob keine Luft in den Anseughub zwischen Mengenmesser und 
Ansaugventil einerseits und die Auspuffanlage zwischen Aus­
lassvent il und Katalysator andererseits eintritt 

- ob der Krattstoff zu den rinspritzdüsen gelangt. 

(Kraftstot tleitungsdruck prüfen) 

VORS 1 CHTSMASSl~AHMFN 

Niemals ein Teil bei eingeschaltetem Kontakt lösen bzw. anschliessen 

Bei stillstehendem Motor und eingeschaltetem Kontakt darf die Kraft­
stoffpumpe nicht in Betrieb sein . Ihr Vorkreis läuft durch das 
Steue rr9lais, welches erst bei Einrücken des Starters erregt 
wird. 

BtMtRKUNG 

Die Batterie vor dem Laden abklemmen , 

Bei einer Tompe r tur von Über 80°C - beispielsweise in Spritz­
kabinen - die Rechner zur rinstellung der Gemischanreicherung, des 
Leerlaufs und de r Zündung ausbauen. 
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K R A F T S T O F F Z U F U H R U N G 

PRÜFMnHODE' 

Mot. 443-01 
Mot. 843 

Mot . 844 
Mot. 875 
M.S. 51 1-01 
M,S. 1048 

UNl:RLÄSSLICHE'S SPEZIALWl:RKZl'UG 

Schl~uchzangen (2 Stück ) 
Reparatur- und Prüfkoffe r für die E'in­
spritzanlage. 0-6-Bar-Manometer 
Abgasentnahmegerät 
Anpassungs -K it für Koffer Mot. 843 
Fernsteuergerät 
Klemmleiste zur Prüfung der Verdrahtung 
mit Universalmessgerät 

Kraftstoffkreis~Kont rolle Prüfung der Verdrahtung mit KLE'MMLEISTE M.S/1 048 
und Universalmessgerä t , 

Diese Kontrol le wird im Reparaturhandbuch der 
Einspritzanlage K Jetronic (Seite 47 bis 50 · 
behandelt). 

Elektrische Prüfung Über Diagnoseanschluss 

Er forderliches Werkzeug 1 Ohmmeter - Voltmeter 
Klasse 20 000 Ohm/ Volt. 

ANMERKUNG: Bei elektrischen Prüfungen mit 
Voltmer/Ohmmeter ode r Ne benwiderstand der 
elektrischen Klemmen die Verdrahtungskennzeichnung 
beachten. 

Falsc he Anschlüsse können Beschädigungen an den 
Komponenten des Einspritzsystems verursachen. 
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Prüfung des Gemischanreicherungs kreises 
(s iehe Schemata auf 5eite 40, 41 und 42) . 
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L ~ E R L A U F E 1 N S T E L L U N G 

KONTROLLt - EINSTELLUNG 

KONTROLLtN - fINSTE-'LLUNGtN orn GASPrnALSTFUtRUNG 

DROSStLKLAPPtNSTtUtRUNG 

tine 2-mm-Beilage oder das Werkzeug Mot . 843-08 
zwischen den Leerlaufanschlag (2) und den 
Sicherheitsanschlag (ll legen. 

82 224 

Die Länge der Stange (6) so regeln, dass ein 
Spiel B • 1 mm zwischen Stellschraube (4) und 
Drossolklappenanschlag (5) ents teht, Um die 
rinstellung vorzunehmen, besitzt die Stange (6) 
eine Rechts- und eine Linksteilung. 

Die Links~eilung wird durch eine Nut (g) am Kugelzap , 
fen gekennzeichnet. 

34 

82 219 

Nach beendeter Einstellung die Sicherheits­
muttern arretieren , 

~?-,,-.rt/L g 

82 226 

GASPEDAL-KABEL 

Die Kabellänge so regeln, dass die Ausgleich­
fader um 2 mm zusammengedrückt wird, wenn die 
Drosselklappe vollkommen geöffnet ist und das 
Gaspedal ganz durchgedrückt wird. 

:h t. 7711 080651 



L E' E' R L A U F f I N S T r L L U N G 

KONTROLLE' - fINSTELLUNG 

LEERLAUF-MIKROKONTAKT 
Einstellung : 

90 022 

Ei ne Kontrolleuchte zwischen den Kontakten (1) 
und (4) des Mikrokontaktes anschliessen. 

Eine Fühler lehre oder eine Beilegescheibe 
r = 1,3 mm zwischen Stel l schraube (5) und 
Drosselklappenanschlag (6) legen, 

Die Stellschraube (7) des Mikrokontaktes so lange 
anziehen, bis die Lampe aufleuchtet. 

Die Schraube (7) mitte l s ihrer Sicherungsmutter 
arretieren. 

Kontrolle der Einstellung 

Zwei Methoden 

*Eine Fühlerlehre oder eine Beilegescheibe 
~ = 1,2 mm zw ischen Stellschraube (5) und 
Drosselklappenanschlag (6) anordnen : die 
Lampe muss autleuchten. 

*Eine Fühlerlehre oder eine Beilegescheibe 
E = 1 ,ö mm zwischen Stellschraube (5) und 
Drosselklappenanschlag (6) anordnen : die 
Lampe darf nicht aufleuchten, 

35 

Anschluss : 

1 Draht mit schwarzem Schutzmantel : Masse 
2 Draht mit gelbem Schutzmantel : Drossel-

klappenÖff nungskontakt (zum FrÜhzÜndmagnetven­
til) 

3 Draht mit grünem Schutzmantel : Kontakt bei 
angehobenem Fuss (zum Rechner) 

Kontrolle des Mikrokontaktes mit Hilfe des 
Diagnoseanschlusses : 

Der Diagnoseanschluss, der sich auf dem rechten 
Ve r teiler befindet , ermöglicht die Kontrolle des 
Leerlauf-Mikrokontaktes. 

~ 1~.X~ ~2/iX 3 ~ 
~ . . ~ . °''-] ,~-- 6 

/
.· ,51 o c~ 
4~ ~•Al 

~} ~~5 

@ 7it\8 
10 Y 12 

77 754,4 

Buchsenanschluss 

Markierund Klemmenzuordnung 

1 

2 
3 

4 

5 
6 

7 

8 
10 

12 

rX-Y 

Gebb.c.signal tür oberen Totpunkt 
Masse 
Unterbrecher 
Gebersignaltür oberen Totpunkt 
Abschirmung Geber t. oberen Totpunkt 
+ Spule 
Kontrolle des Leerlaufschalters 
Kontrolle der Integrator-Spannung 
Kontrolle+ E'inspritzung be i laufendem 
Motor 
Kalts tartdüsen-Masse 
Codierung zur Buchsenpositioni~ruhg 

:~et , 77 11 080 651 



L E E R L A U F t I N $ T c L L U N G 

KONTROLLt - tlNSTt LLUNG 

1 

Mi t den Klemmen (2) (Massel und (7) (Mikrokontakt 
ode r Lee r laufschalter) des Diagnoseansch lusses 
kann der Mikrokontakt mit Hi lfe eines Ohmmete rs 
(ohne dem Fahrzeugkontakt) geprü f t und eingestellt 
werden. 

Drosselkla ppen 
Stellung 

Wide rs tand 
.1 

r · 
0 I Leerlauf 

l Hal b -~ f-f-en 
•·- ··-····-··-·-------------- -4 

..... •·• . --__________ ..., 
RE-GE- LVE-NT I L 

Funktions prüfung des Hahnkegels 

·Am abgebauten Regelventil eine schnel le Dreh· 
bewegung in beiden Richtungen mit der Hand 
aus führen; das Vent i l mu ss s ich Öffnen und 
schliesse n. 

Funk tionsprüfung unter Spannu ng 

(Ventils tecker abgezogen) 

Klemme (4) mit 12 V versorgen . E-inen ku r zen 
Augenbl i ck an die Masse lege n : 

* Klemme (5) 
Das Venti l muss s ic h schliessen (wenn der Mot or 
in Betr ieb i s tl , die Drehzah l muss deutlich 
un te r 825 UPM s i nke n. 

* Klemme (3) 
Das Ventil muss s ich Öffnen (wenn der Motor 
in Betrieb ist) , die Drehzat1l muss aut Über 
1500 UPM a nsteigen , 

KRAFTSTOFFZUFÜHRUNGSKONTROLLE- BE-1 DREHrnDf: M MOTOR 

Den Gumm ischutz (1) anheben und die Spannung 
zwische n Masse und Kle mmen des Steckverbinde rs 
erhöhen . 

Masse und Klemme (4) : 12 V 

Masse und Klemme (3) und (5) je nach Ge rät 
kontinuierliche Zwischenspannung von Obis 12 V 
ode r zyklisch verände r liche Spannung von Obis 12 V. 
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L & ~ R L A U F ~ I N S T t L L U N G 

KONTROLLE - tlNSTfLLUNG 

FUNKTIONSSCHALTBI LD 

~I f11 : L -
3 S 

~ .,-

,-- ---

I 1 1 

.__, 
587 

1 

1 

..... 1- - ~ - -
,...., ,-, 

/i 
'1 1 

4 

--------- ? t-------h...___.'"""'-1 

1 

L_J_-J,_ I 

i-E 

r - ~- - 1 1 1 f.-77Jlsl & : 
1 

~ ~~1121 ~ 
L----F 

1 

l 
C' R 

513 Wassersonde 
126 Leerlau f-Mikrokontakt 
559 Leerlaufeinstell ungs-Magnetventil 
587 Leerlaufeinstellu ngs-Rechner 

+ nach Kontakt 

A Informat ion klimatisierte Luft 
B Masse für Leerlaufe instellung 

(am linken Scheinwerfer, violettfarbener 
Dra ht mit brau nem Kabelschuh) 

C Information Unte rb reche r 
D Geber für oberen Totpunkt 
f Information Kaltstartdüse 
F finspri t zung bei drehendem Motor (Dreh­

zahlmesser - Rela i s, Kra f tstoffpumpe ) 
G Zündmagnetventil 

.!J 
DV 

1 

1 

1 

C 
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L ~ r R L A u F E I N s T r L L u N G 

KONTROLLE - EINSTELLUNG 

SCHALTSCHEMA Df.R LEERLAUFfINSTELLUNG 
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Kennzchg, 

18 

80 

109 

126 

165 

168 

196 

198 

205 

207 

237 

3.38 

347 

487 

491 

494 

513 

559 

580 

582 

587 

A 

B 

C 

D 

E 

F 

G 

H 

1 

J 

K 

L 

M 

N 

0 

Zünds pu le 

L t f R L A U F ~ I N S T ~ L L U N G 

KONTROL L~ - f INSTfLLUNG 

FUNKTION 

Ve rbindung mit Moto rverdrahtung 

Geber Schwungrad 

Schalter für Kupplungspedal hoch 

Verbindung mit Eins pritzverdrahtung 

Verbindung mit abwÜrgverhÜtender Verdraht ung 

Steuerdruckregler 

Kalts tartdüse 

AbwÜrgverhÜtendes Relais (Ausführung fÜr klimatis ie r ter Luft ) 

Magnetventil zu r AbwÜrgverhÜtung (Aus füh rung t ür klimatisie rte Luf t) 

Zeitverzögerter Thermokontakt 

Di agnoseanschluss 

Verbindung mit ZÜndspulenverdraht ung 

Sple iss -Stelle Nr . 14 

Umwandlungsgehäuse 

Spleiss-Stelle Nr. 15 

Wassertemperaturgeber 

Leerlaufe i ns tellungs-Megnetvent il 

Spleiss -Stelle Nr, 39 

Spleiss-Stelle Nr, 41 

Leerlaufeins tellungs - Rec hne r 

, +12 Vo lt nach Kontakt 

Zum Steckverb i nder 587- 1 bei 2 

Zur Starter -Zylindersprule 

+ Wide r s tand Vo rschal tspule 

Zur Zünds pule, Information Drehzahlmesser 

Zum Zündrechner 

Information Kl i mat i sierungs-Magnet ku pplung 

Zur Leerlaufeins t e llung (Masseansch!uss l 

An Masse legen Über Mehrzweck-Schalte r i n Neut ra l- oder Pl:f"kstellung 

Zur Diode für Start - Re lais 

Zum Steckve rb i nde r 338 (Diagnoseanschl uss ) 

Mot or-Masse 

Fre i 

Funk tion de r Kra ftstoff pumpen und des Drehzahlmesse r - Relai s 

Info rmation Me nge zum Bo rd rechner 

39 ~a t. 77 11 080 651 
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LE-E-RLA U FE-INSTfLLUNG 

KONTROLL~ - E-.I NSTF: LLUNG 

WASSl:.RTl:.MPE RATURSONDE I LH RLAUFF: I NSTE-LLUNGS-RF:CHNF: R 

Kontrol le : 

03n Sondenwiderst and als Funktion der Tempe ratur 
nach eine r Stabilis ierungsze i t von 10 Minuten 
ohne Ausbau de r Sonde messen. 

Widerstand bei ve rsch iedenen Temperat uren 

Widerstand (.'"l) bei : 

2o· c 4o•c 60°c 80°c 

8500 bis 3570 bis 1700 bis 770 bis 
11500 4830 2300 1320 

Kontrolle ohne Ausbau 

Den Sechsfach-Stecker (Y) vom Lee r lau feinstall­
rechner abziehen. 

Den Widerstand zwischen den orange fa rbenen 
Leitern messen (siehe un tere Zeichnung ) . 

Der Widerstand als Funktion der Temperatur ist 
aus obiger Tabelle zu ent nehmen. 

X Fünffach-Stecker 
y Sechsfach-Stecker 

X Fünt t ~ch-Stecker 
1 + nach Kontakt 
2 Masse 
3 Zum Regelventil 
4 Zum Regelventil 
5 Zum Regelventil 
6 Frei 

Y Sechsfach-Stecker 
7 Information Klimatisierung 
8 Zum Leerlaut-Mikrokontakt 
9 Zum Wasse rgebe r 

10 Masse t ür Leerlaufeinstellung 
11 Zum Wasse rgeber 
12 Informat ion Unterbrecher 

90 023 
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G t M l S C H A N R E- l C H t R U N G S t l N S T t L L U N G 

KONTROLLE- • EINSH LLUNG 

Zündspule 
Verbindung mit Motorverd rahtung 
Geber Schwungrad 

FUNKTION 

Schalter tür Kupplungspedal hoch 
Verbi ndung mit Einspritzverdrahtung 
Verbindung mit abwÜrgverhÜtender Verdrahtung 
Steuerdruckregler 
Kaltstartdüse 
Magnetvent il zur AbwÜrgverhÜtung 
Zeitverzögerte r Thermokontakt 
Sauerstoffsonde 
Gemischanreicherungsregler 
Diagnose-Anschluss 
Verbindung mit ZÜndspulenverdrahtung 
Thermokontakt 15°C 

Einspritz-Relais 
Drucksprung-Magnetventi l 
Verbindung mit Motorverdrahtung 
Vorkontakt -Klemme 
Magnetvent il-Relais 
Thermokontakt 60°C 
Spleiss-Stelle Nr. 14 
Verbindung mit der Verdrahtung ~inspritzanlage - Motor/Fah rgastraum 
Umwandlungsgeheuse 
Spleiss-Stelle Nr. 15 
Spleiss-Stelle Nr. 23 
Wassertempera turgeber 
Vollastschalter 
Spleiss-Stelle Nr. 36 
Lee rlautetnstellungs-Magnetventil 
Spleiss-Stelle Nr. 39 
Sple iss-Stelle Nr. 41 
Leerlauteinstellungs-Rechner 
Frequenzventil 
+12 Volt nach Kontakt 
Zum Steckverbinder 587-1 bei 2 
Steckverbinder zur T,V,-Eins tellung <=Anreicherungseinstellzeit) 
+ Widerstand Vorschaltspule 
Zur Zündspule , Information Drehzahlmesser 
Zum Zündrechner 
Information Klimatisierungs-Magnetkupplung 
Zur Leerlaufeinstellung (Masseanschluss) 
I ntegrator-Spannung, zum Diagnose-Anschluss 338 

Zur Spleiss-Stelle 582 
Masse Motor 
Zur Masse Zündgehäuse 
Betrieb der Krattstottpumpen und des Drehzahlmesser-Relais 
Zur An lasser-Zylinderspule 

43 R.i t. 77 11 080 651 



G f M 1 S C H A N R t l C H r R U N G S ~ I N S T E L L U N G 

KONTROLLt - ~lNSTtLLUNG 

ÜBERPRÜFUNG DER KONTINUITÄT MIT ~R KLEMMLEISTE M.S. 1048 

2?5 

----

Stecker : 
Die Drahtnumerierung von 1 bis 35 entspricht der Numerierung auf der Klemmleiste M.S.1048. 

Nr . FUNKTION 
-

1 Unbenutzt 

2 Information Sauersto ff sonde 
-

3 Unbenutzt 

4 Abschirmung Sauerstotfsondo 

5 Masseanschluss Rechner -

1 

1 

6 Unbenutzt 

7 80"C•Thermokontakl 

8 12 Volt Nachkontakt 

9 
Integrator-Spannung zum 
Diaanose-Ans~hlu~~ 

10 Unbe nutzt 

11 Drucksprungschalter 

Vo l las tscha 1 ter 
12 

15 °C-Thermokontakt 

13 Unbenutzt 

14 Unbenutzt 

15 Frequenzventil 

16 Massoanschluss Rechner 

17 Unbenu tzt 

18 Unbenutzt 

T.V. ~ Anreicherungseinstellung 
T.I. ~ Ausgangseinspritzzeit+ T.V. 

i 
FARBE Nr . FUNKTION 

-- - - - -:-..?-" -- - - -
19 Unbenutzt -

wuss 20 Unbenutzt 

a 
, 21 Unbenutzt 

i.,-- _ --
22 Unbenutzt 

i.---- . 

SCHWARZ 23 Unbenutzt 

~ 
. - - - -

24 Unbenutzt 

ORANGE 25 Unbenutzt 

GRÜN 26 T. V.-Ausgangseinstellung 

BRAUN 27 Unbenu tzt 

-------- 28 Unbenutzt 

VIOLE:TT 29 Unbenutzt 

ORANGE 
GRÜN 

30 Unbenutzt 

------- 31 T.V. -Korrektur 

------- 32 T.V . -Korrektur 

VlOU:TT 
33 T. V.-Korrektur ~on., 

SCHWARZ 34 Unbenu tzt 

--------- 35 Unbenutzt 

--------

44 
11.Jf. 

! 
' FARBE 

-----

~ 

~ 
-~KAUN 

BLAU 

-----------------
---- · -----

BRAUN 

BEIGE 

ORANGE 

__,,,,,,,,---·-

--------
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G E M l S C H A N R f I C H t. R U N G S f I N S T f L L U N G 

KONTROLLf: - flNSTf:LLUNG 

FREQUf:.NZ- ODf: R TAKTVENTI L 

Kelter oder abgeschaltete r Motor 

Stecker abziehen. 

Den Widerstand des Ventils an seinen be iden 
Klemmen anhand eines Ohmmeters messen. 
Der gemessene Widerstand muss zwischen 
2 und 3 Ohm l iegen. 

Gemessener 
Widerstand BEMERKUNGEN 

( -. ) 

0 bis 0 , 5 Kurzschluss im Ventil : wechseln 

2 bis 3 Ventil korrekt 

Wicklung vom Vent il getrennt : 
wechseln 

45 

PNf:UMATISCHf:.R KRf: IS 

2 Unterdruck-Manometer anschliessen 

- Ml an Ort und Stelle des Magnetventils von Cl 

- M2 an Ort und Stelle des Drucks prungschalters 
von 31 

Man kann diese Manometer auch parallel zueinander 
mit Hilfe von 2 T-AnschlÜssen anbringen : 

Ml be i 1 
M2 bei 2 

Kalter Motor 

Mit Hi.lfe eine r manuellen Vakuumpumpe (z.B . MULLER) 
A p bei I anlegen. 

Man mu ss diesen Unterdruck bei E am Drucksprung­
schalte r im Falle einer Temperatu r unter 

55 +4 
_
2 

' C wiederfinden, 

Bei C2 muss der Unterdruck gleich O sein : 
wenn nicht, die PneumatikkreisanschlÜsse Über­
prüfen. 

Warmer Motor 

,\ p bei I anlegen, 

Man muss diesen Unterdruck bei C2 am Magnetventil 
im Falle einer Temepratur Über 

55 +4 ' C , d f , _
2 

wie er inden, · 
Bei f: muss der Unterdruck gleich O sein : wenn 
nicht, die PneumatikkreisanschlÜsse Überprüfen, 

Thermoventil- Unta rd ruck Tempe ratur in ' C 
Wege 

1- 2 Bei I • bei E 
+ 4 - ,: 55 

2-3 Bei C2 = 0 - 2 

2-3 Bei I " bei C2 
+ 4 

'55 
- 2 1-2 Bei E " 0 

1{e t . 77 11 000 (,51 



G E M I S C H A N R E I C H f:. R U N G S E I N S T f:. L L U N G 

KONTROLLE - EINSTELLUNG 

PNEUMATISCHE KREISE 

II 
.," I 
'I 

'' : 1 
I . 

(i-1! 

A _ B4 M1 _ .. J ... •·,,,.-- -- · . ,_ B // 1 y /~ . /✓zo -~ II / , 

A 

8 

B4 

C 

Cl 

D 
D1 

r:. 
~ 1 

F 

G 

H 

I 

J ( '_../, ,'/ !l _// 
\ r-- (( 

--,/' 

I 

H G 

Wasserkasten 

The rmoventil 

Ring (weiss ) 

Magnetventil 
Ri ng (rot ) 

Vorzündkapsel 
Ring (grün) 

Drucksp rungschalter 
Ri ng (blau) 

Weg 1 
Weg 2 
Weg 3 

zum 
zum 
zur 

Tempe ratu rsonde 15 • r, CAnlass~n) 

F M2 

Drucksprungschalter 
Ansaugverteiler 
Unterdruckdose an der 

Tomperatursonde (konstanter Leerlauf) 

Thermokontakt 60•c 

Zum Ansaugve rteiler 

M1 ·M2-M3 Unterd ruck-Manometer 

T-AnschlÜsse 1-2-3 
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M3_ 

2 E1 

Vorzündung 

D1 D 

E 

90 691 

Ret. 77 11 080 651 



G E M I S C H A N R t I C H E R U N G S t l N S T t L L U N G 

KONTROLLt - t!NSTELLUNG 

15 'C-THtRMOKONTAKT 

- Motor abgeschaltet 
Temperatur unter 15'C 

Lösen 
- den Stecker des Mengenmessers (Al mit 

Hydraulikkopf (siehe untere Zeichnung) 
- den Vollastschalter 

Den Widerstand am Steckverbinder zum Vollast­
schalter, verdrahtungsseitig (bei Bl oder an den 
Klemmen 12 und 16 des Steckverbinders des 
ausgebauten Rechne rs messen, 

Der Widerstand muss folgende Werte aufweisen 

Widerstand 
Temperatur Temperatur 

< 15 ~:3 •c ) + 15 .3•c 
- -

( .n) 0 bis 0,5 CO 

47 

60"C-THERMOKONTAKT 

- Motor abgeschaltet 
- Temperatur unter 55 ' C 
- Rechner nicht angeschlossen 

Den Widerstand zwischen Klemme 7 des Diagnose­
Anschlusses und Klemme 7 des Rechner-Steckers 
messen. 

Der Widerstand muss folgende Werte aufweisen 

Widerstand 
Temperatur Temperatur 

) + 
( 56 -:3'C 61 -3 ' C 

(.[?.) 0 bis 0,5 0:, 

Ref. 77 11 080 631 



G t M l S C H A N R E I C H E R U N G S t 1 N S T t L L U N G 

KONTROLLE - EINSTELLUNG 

DRUCKSPRUNGSCHALTER I VOLLASTSCHALTER 

Die FalschlUftJnsaugu ng der Schraube CA) abd lchten. 

Löson 

- den Stecker des Kabe ls tranges 
- den Unte rdruckschlauch , der den Drucksprung-

schalter mit dem 3-Wege-Thermovenlil verb i ndet 

Ei n Ohmmeter an den 2 Klemmon des Drucksprung­
schallers anschliessen. 

Mit llilfe e ine r manuellen Vakuumpumpe CMULLER, 
z.6.l einen Unterdruck von 300 mbar anlegen und 
au t rocht erhalten. 

Der abgelesane Widers tand muss R - 0 bis 0 , 5 .n 
betragen . 

Den Unterdruckschal ter am Drucksprungschalter 
s inken ldssen. 

Der abgelesene Widerstand muss bei einem Unter­
druck von 80 mbar R - oo betragen . 

Unterdruck (mbarl Widers tand cn i 

> a ls 80 0 - 0 . 5 

<. als 80 00 

.~ 

48 

Den Stecker , der den Vol lastscha l ter mit dem 
Kabelst rang verbindet, abziehen . 

Ein Ohmmeter an den 2 Klemmen des Vollas tschal­
ters bei CBl anschliessen, 

Une Beilegeschei be e " 2 mm zwischen Sicherheits­
anschlag und Vollas tanschlag anbringen . 

Den Vollas tschalter Über die 2 Befestigungs­
schrauben Cll regeln, dass bei e - 2 mm der 
Widers tand CR) 01. betrig t . 

~ 

90 599 

Drosselklappenötfnung Widerstand ( .n ) 

e ) 1,5 bis 2 mm 00 

e < I ,5 bis 2 mm 0 bis 0 , 5 

P.ef . 1, 1 1 o::, 6 31 



G t M I S C H A N R t I C H t R U N G S t I N S T t L L U N G 

KONTROLLt - tlNSTtLLUNG 

" 
1 90 712 

e = Beilegescheibe von 2 mm 

B = Widerstandsmessung Vollastschal ter 

49 

ZtlTVtRZOGtRTtR THtRMOKONTAKT 

Siehe Met hode im Reparaturhandbuch INJ . K Ctl , 
Seite 42 und 43 . 

Bei 829A handelt es sich um einen 18 ' C/8-sec-Ther­
mokon tak t . Seine Abscha l tung muss bei einer 

+ 
Temperatur von 18 - 2°C ertolgen. 

Secondes 

10 

8 

6 

4 

2 

' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ... ' ' ' ', ' ' ' ' ' ' ' ... ' ', ' ' ' ... ' ... ' 
', ' ... ' 

' ' ', ' ' ' 
',, ', 0 

0-+----.-----.---- .-~_,.,_;,,-_.. C 
-20° -10° 0° 10° 16°18° 20° 

82210·2 

KONTROLLE DES MAGNETVE NTILS (Cl 

Motor betriebswarm, im Leer laut, be i D abge lesener 
Un terdruck= 0. 

Gas geben, damit der Unterdruck bei D (oder M3 ) 
den gleichen Wert wie der bei C2 oder Ml gemes­
sene Unterdruck erreicht : wenn nicht , Leerlauf­
Mikrokontakt, Magnetvent il , Kabelstrang und 
pneumatischen Kreislaut Übe rprüfen , 

Drosse l - Temperatur in 
klappenwinke Un terdruck ·c 

--·- - ..... _._ 
Bei D - 0 • bei C2 

+ 
( 56 -3 

Leerlauf 
Be i C2 = 0 > 61 

+ 
-3 

+ 
Halb o ffen 

Bei D = 0 • bei C2 ( 56 -3 

Boi D = bei C2 • enl + 
> 6 1 -3 

~o:·. 77 11 080 65 1 



FAHRZ~ UG 

L E ~ R L A U F E I N S T ~ L L U N G 

ME-.THODE 

UNrnLÄSSLICHE SPEZIALWE.RKZE-UGE 

Mot, 843 PrÜtkot ter tür Benzineinspritzung K 

Mot. 844 Vorrichtung zur Abgasentnahme 

Universa lmessgerät zur Kontrolle 

Leorlau fdreh 

Mit Leerlaufdreh zah 
einstellung 

zahl <UPM) 

l · Ohne Leerlautdreh-
zahleinstellung 

Mit Gemischen· 
reicherungseinst. 

1------ ------ +--- ·--•· - ----,_ 
Integrator-

B29A 900 
+ - 25 

+ Spannung 
825 · 25 

6 bis 7 Volt 

$ CO 

Ohne Gemischanreicherungs-
einstellung 

Höchstzulässige 

( 
Abweic hung zwi· 

1$ 
sehen 2 Reihen : 

() ""' 

Der Motor muss einge laufe n und das Luftfilter 
montiert sein . 

Die Zündanlage muss in einwandfreiem Zustand und 
korrekt eingestellt sein: es darf keinerlei Falsch• 
luftansaugung möglich sein (Unterdruckanschluss 

Die Sonde , die normalerweise in das Auspuffrohr 
eingeführt wi rd , vom Schlauch des Abgastesters 
entfernen und diesen Schlauch am 3-Wege-Ventil 
anschliessen . Das je nach Typ des Abgastesters 
benötigte Verbindungss tück in eigener Herstellung 
anfertigen . 

für Bremse, Zündung, Kraftstoffversorgung , Kurbel­
gohäuseentlÜftung, Automatikgetriebe) . 

E-in Drehzhalmesser zur Überwachung der Motor­
drohzahl anschliessen . 

Den Moto r mi t ca . 2000 UPM lauten lassen , bis er 
seine normale Betriebstemperatur erreicht hat , 
d. h, bis zu zwe i Aus lösunge n des LÜf tersatzes . 

Zu dieser E-instellung wird ein Abgastes ter 
benötigt . 

An jedem Krümmer be findet sich eine durch 
Schrauben verschlossene Bohrung zum Anschluss 
des Abgasteste rs. 

Das Gerät zur Abgasentnahme Mot. 844 umfasst 

- zwei starre Anschlusstücke , die an den Aus ­
puttkrÜmmern anstelle der Verschluss-Schrauben 
angeschraubt werden 

- ein 3-Woge-Ventil bzw. zwei einfache Ventile 
zum Anschlus~ an die Anschluss-Stücke Über 
Schläuche und an den Abgastester . 

Die Anschlüsse müssen unbedingt dicht sein. 

Mot. 844 

50 Reit. 77 11 080 651 



L r r R L A u F t I N s T r L L u N G 

MfTHODt 

VOREINSTELLUNG 

Die drei Schrauben (Al, IBI und ICI fest anziehen, 
und dann wieder lockern : 
- Schraube (Al 2 Umdrehungen 

(BI 2 Umdrehungen 
(Cl 2 Umdrehungen 

Ein Voltmeter am Diagnose-Ansch luss an den Klemmen 
8 und 2 anschliessen . 

Die Leerlaufdrehzahl mittels der Luft-by-pass­
Schraube (Cl einstellen. 

Das Ventil bzw. die Ventile so stellen, dass der 
CO-Gehalt für beide Zylinderreihen gleichzeitig 
gemessen werden kann . 

Die Anreicherung gegebenenfalls mittels Schraube (DI 
einregulieren; einen 3mm-Sechskantsch1Üssel 
Mot. 843-09 verwenden, und dabei keinen Druck auf 
das Werkzeug ausüben, 

Die Schraube zu r Anreic herung beidrehen, zur 
Abmagerung lösen. 

Beim Ablesen muss die Öffnung der Schraube (DI 
verschlossen werden, 

Wenn nötig, die Leerlaufdrehzahl mi tte l s Schraube 
(Cl nachregulieren. 

Sind Leerlaufdrehzahl und CO-Gehal t korrekt 
eingestellt, das Venti l bzw. die Ventile betätigen 
und die Anreicherung für die einzelnen Zylinder­
reihen kontrollieren. 

Wenn nötig den CO-Gehalt erneut durch Verstellen 
der Schrauben (Al für d ie rechte und (BI tür die 
linke Zy linderre ihe nachregulieren. 

Gegebenenfalls die Schrauben (C ) und (DI nach­
stellen, damit CO-Gehalt und Leer laufdrehzahl den 
vorgeschriebenen Werten entsprechen. 

VORSICHTSMASSNAHMEN UND BrSONDE:.RHE: ITE:N 

Die Schrauben CA, Bund Cl sind durch eine 
Abdeckkappe gesichert. 

Die Schraube (0) wird erst zugänglich, wenn der 
Stopfen (11 entfernt ist. 

Die Sicherungsteile nach der Eins tellung unbed ingt 
wiede r anbringen, 

Der Si cherungsstopfen der Schraube 1D) ist durch 
die Gesetzgebung einiger Länder vorgeschrieben. 

51 

82 229 ~ 
D 

C D 

A-8-C---L--.J 

82 228 82 225 

WICHTIG: Die CO-Werte müssen immer mittels 
a ngebrachter Abdichtschraube (m) abgelesen 
werden, oder die Öffnung mit dem Finger zuhalten . 

Beim Verstellen der Schraube (01 keinen Druck 
auf den Schlüssel ausüben , 

Rgf. 77 11 080 651 



L ~ ~ R L A U F E l N S T E L L U N G 

M ~ T H O D E' 

E-INSTE:L LUNG 

Die Gasentnahmeanschlüsse auf jede Zylinderreihe 
schrauben: ein Drehzahlmesser und ein Voltmeter 
am Integrators pannu ngs-Au sgang anschliessen 
(Klemme 8 - Diagnoseansch luss und Klemme 2 - Masse) . 

Den Motor bis zur 2 . Auslösung des LÜftersatzes 
warmlaufen lassen . 

Die Voreinstellung der By-pass- und Ausg le ich­
schrauben vornehmen, 

Die Klemme B (Seite 37) des Leerlaufeinstel lungs­
Rechners mit der Masse verbinden. 

Die By-pass-Schrauben (C) so einstellen, dass eine 
Drehzahl 825 !25 UPM erreicht wird. 

Wenn durch maximales Verstellen der Schraube (Cl 
in beide Richtungen keine korrekte Drehzahl erreicht 
wird, die Schraube erneut um 2 Umdrehu ngen 
Öffnen und den Drosselklappendurchlass durch 
Verstellen des Anschlages erhöhen ode r reduzieren 
(Schraube 5, SeJte 35) . In diesem Fall müssen die 
Leerlaufscha lter- und Fahrstufenhebeleinste llungen 
unbed ingt Überprüft werden . 

Die Klemme B lösen (die Motordrehzahl stabilisiert 
s ich bei 900 UPM nach einer Drehzahlspitze von 
etwa 1300 UPM l • 

Die Gesamtan reiche rung mittels der Schraube (0) 
so regeln+ dass eine mittlere ln te~rator-Spannung 
von 6,5 -0 ,5 Vol t erreicht wi rd . 

Die Sauerstoff sonde abklemmen (die Integ rator­
Spannung bleibt auf einem Festwert von etwa 6 V). 

52 

Den CO-We r t au f jeder Zylinderreihe bestimmten 
und die Anreicherung Über die Ausgle i chschrauben 
so j ustieren, dass jede Reihe einen CO-Anteil von 
0 . 7 und 1$ ha t . Zu diesem Zweck : 

- die Schraube CA) für die rechten Zylinder 
- die Schraube (Bl für die linken Zylinder 

betätigen . 

Die Saue rstof fsonde wieder anschliessen und die 
Klemme B 2ur Leerlau fe instellungsblockierung mit 
der Masse verbinden. 

Nachprüfen, ob die Motordrehzahl immer noch 
zwi schen 800 und 850 UPM liegt; wenn nicht. 
mittels Schraube CC) nachjustieren . 

Die Klemme B lösen . 

Überprüfen, ob die lntegrator-Spannung wirklich 
zwischen 6 und 7 V liegt, sonst die Ausgangs ­
anreicherung ml ttels Schraube IDl ande rn. 

Drehzahlmesser und Voltmeter lösen sowie Gasent­
nahmeanschlüsse entfernen . Verschl uss-Schrauben 
auf vollkommene Dichtigkeit Überprüfen. 

~ .. t . · 7'/ 11 080 6:.il 



A B G A S E N T G I F T U N G S S Y S T t M 

FUNKTI0NSK0NTROLLt 

Kelter Motor (Wasse rtempe ra tur(55•c> 

Der erste Tei l des Ve rfahrens muss bei einer 
Motortemperetur unter 55 •c ausgeführt werden. 

* Einen Vorzündleser, 1 Drehzahlmesser und 
Voltmeter em Integrator-Spannungseusgang 
anschl iessen. 

* Motor enlessen. 

* Unbelastet auf 2500 UPM beschleunigen 
.. + 

der Vorzundwert muss 23• -2 betregen. 

Wenn nicht, Unte rd ruckschlauch lösen. An der 
Kapsel des ZÜnderverteile rs : 

die Anordnung der Unte rd ruckschläuche Über­
prüfen und / oder des Thermoventil B <Seite 46) 
kontrollieren, wenn die Vorzündung verändert 
ist (Unterdruck an de r Kepsel) 

- die ursprüngliche Ein~tellung prüfen und/ 
ode r das Prinzip des ZÜnde rve rtei l ers 
kontrollieren, wenn die Vorzündung unverän ­
dert bleibt. 

* Sobeld die Sauerstoffsonde geladen ist, wird 
die Integrator-Spannung freigegeben und 
schwank t zwischen 2 und 6 V; wenn nicht, den 
Anschluss de r Seuerstoff sonde nachprüfen und 
zum Leerleuf zurückkehren . 

Die Integ re tor-Spannung blockie r t sich erneut 
eut ca , 6 V, Ist des nicht de r rall mü ssen 
Leerlautschalterbetrieb, die Anschlüsse 
zwischen dem Schalter, Thermokontakt (o0• ) 
und Rechner Überprütt ~,erden. 

Der Vorzündwert beträgt 10' ; wenn nicht, den 
Pneumatikanschluss , die ZÜndverteilereinstellung und 
seine Fl iehreftkurve Übe rprüfen. 

* Mit Nechdruck unbelas tet beschleun igen 
+ 

Die Integ retor -Spannung wi rd auf 11 -2 Volt 
erhöht und kehrt auf ca. 6 Volt zurück, 

Wenn nicht 

den Anschluss und die Verdrahtung des 
Drucksprungsventi l s Cf), Seite 46 

dens Anschluss des ss•C-Thermoven tils und 
seinen Betrieb 

Überprüfen. 
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Betriebswermer Motor (Wassertemperatur > 55 ' C) 

* Den Motor wermleu fen !essen . 
GMV-Stillstend ebwerten. 

* Bis zu 2500 UPM unbolastet beschleunigen . 

.. + 
Der Vorzundwert muss 43 ' - 2 betragen: wenn nicht , 
Kepsel auf vorhandenen Unterdruck Überprüfen . 

Ist kein Unterdruck vorhanden, Anschluss und 
Betrieb : 
- des Leerlaufschalters (Klemme 2) 
- des Magnetventils 
- des 55•c-Thermoventils 
kontrollieren. 

Unterdruck vorhanden : die Unterdruckkurve des 
ZÜnderverteilers Überprüfen 

* Rückkehr zum Leerleuf : 
Der Vo rzündwert muss 10 ' betragen. 
Die Integrator-Spennung muss etwe 6 V betragen. 

Ist die Spannung blockiert , den Kreisleuf 
Kontakt -Leerleut-60•C-Thermokontakt des 
Rechners Überprüfen. 

+ 
We nn die Regelung nicht im Bereich 6 , 5 - 0 , 5 
stattfindet, die Lee rleu feinstel lu ng nach­
j ust ieren. 

* Mit Nachd ruck unbelastet beschleunigen 

Die Integrator-Spannung bleibt im Regelungsbe­
reich 4 und 8 Volt. 

Steigt sie auf 11 V an (wie bei kal tem Motor) , 
Anschluss und Betrieb des 55 ' C-Thermoventils 
Überprüfen. 

* Den Vollastsche lter von Hand drücken (Motor 
weiterhin im Leerleuf ) . 

Die Integratnr-Spannung wi rd euf etwa 6 V 
block iert ; wenn nicht , Schalter und seine 
Verbindung zum Rechner (Klemme 12) prüfen . 

Rat . 77 11 080 651 



KONTROLLIERTE FUNKTION 

KONTROLLMlTTE:L 

Ohmmeter 

Ohmmeter 

Drehzahlmesser 
VorzÜndprÜtgerät 

E: I N S P R I T Z S Y S T f M K O N T R O L L E: 

w 
VOR/IUSSrTZUNGEN 

Zw!schon Klemme 2 und 7 
des Diagnose-Anschlusses 

1 - Drosselklappe auf 
Leerlaufanschlag 

2 - Drosselklappe 
halb offen 

1 2wischen Klemmen des 
!Mikrokontakt -S teckers 

1 - Drossolklappe in 
Ste l lu ng "Vollast" 

2 - Drossolklappe in 
Stellung Vollas t 
weniger '2 mm 

12 des Diagnose-An­
sch lusses 

- Motor kalt, Wassertemp . 
unter 45 "C 

- Anlasser be tätigen 

- Motor betriebswarm 
- Leerlautdrehzahl unter 

1000 UPM 
- Untordruckdose 

abk lemme n 

FESTSTELLUNGEN 

R • 0 Ohm 

R „ unendlich 

HINWEISE 

Moto r abgestellt 

Wenn nicht , Überprüfen : 
Mikrokontakt und seine 
Einstellung 
Finstellung der Gaspedal­
Steuerung , Kabelsatz 

Wenn nicht : 
Kabelsatz ·Überprüfen 
( Draht an Masse ) 

Motor abgestellt 

R = 0 Ohm I Wenn nicht, ÜberprÜten : 
Mikrokontakt und seine 
Einstellung - - - - - -7 Einstellung der Gaspeda l -

R = unendlich Steuerung 

Keine Spannung Über 
zeitverzögerten Thermo­
kontakt (zwischen 16 

und 2o•c, ZeitverzÖge­
rung ~ 0 sec ) 

Thermokontaktabschal-
+ 

tung bei 18 - 2 ' C 

10 ~2 • Schwungrad 
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Kabelsatz (Draht an Massel 

Anschluss des zeitver­
zögerten Thermokontakts 

des zeitverzöge rten 
Thermokontakts selbst 

prüfen . 

Sonst Zündverteiler auf 
10' Schwungrad einstellen. 

R'::lt . 77 11 080 651 



KONTROLLIERTE FUNKTION 

KONTROLLMITTEL 

Sichtprüfung 

Manomete r 
+ Voltmeter 

c I N S P R 1 T Z S Y S T f M K O N T R O L L E 

iJi:i:till~~:~!: 

VORAUSScTZUNGE N 

Anschluss der Schläuche 
gemäss Schema 

Motorwassertemperatur 
unter 55•c 

bei Lee rlaut 

leicht besch leunigte 
Drehzahl 

N - 2000 UPM 

Ff.STSTt LLUNGtN 

Un terer Anschluss 
(K rümmer-Unterdruck) 

84 684 

HINWcISE 

Ke i n Un terdruck a nd der We nn nicht 
ZÜ ndver teilerkapsel . Lee r laut -Mikrokontakt 

Zündverteiler -
Einstellung 
(ursp rüngliche Einst.) 

verstellen 
, ,Spannung an den Klemmen des 

Magnetventils mes sen 
.Magnetventi l prüfen , falls 

+ keine Spannung anliegt 
10 - 2' oberer Totpunkt 

(PMH ) ,Versorgung~draht des Magnet -
ventils prufen, fal ls eine 
Spannung anliegt 

. The rmoventil und 
pneumatische Kreisläufe 
prüfen 

1 ; 1-------~- - - ---
I Kein Unterdruck an I Wenn nicht : 
1 der 
1 

23 

Zündverteile rkapselj . The rmovent i l und pneu­
ma tische Kreisläufe prüfen 

+ 
2' Schwungrad 

,Leer laut-Mik rokontakt 

minimum 
verstellen 

. Spannung an den Klemmen des 
Magnetventils messen 

,Versorgungsdraht des 
Magnetvent ils prü fen, fall s 
eine Spannung anlieg t 

55 :-?:-. f. 77 11 080 651 



KONTROLLIERTF FUNKTION 

KONTROLLMITTE:L 

Manometer 
, Voltmeter 

VorzÜndprÜfgerät 

~ l N S P R l T Z S Y S T E M K O N T R O L L E 

~ 
VORAUSSETZUNGf:N 

Motorwassertemperatur 
Über 55 ' C 

bei Leerlauf 

Leicht beschleunigte 
Drehzahl 

N • ?000 UPM 

N "' 4000 UPM 

Motorwassertemperatur 
unter 55 "C 

FESTSTELLUNGEN 

Kein Unterdruck an 
ZÜndve rteilerkapsel 

ZÜndverteilereinstel­
lung 
(ursprüngliche Vorzün­
dung) 

+ 
10 -2• oberer Totpunkt 

Kein Un terdruck an 
ZÜndverteilorkapsel 

23 ± 2• Schwungrad 
mini. 

30,5 ! 4 Schwungrad 

HINWEISE 

Wenn nicht : 
.Leerlaut-Mikrokontakt 
verstellen 

. Spa nnung an den Klemmen des 
Magntventils messen 

.Magne tventil prüfen, falls 
keine Spannung anliegt 

, Versorgungsf raht des 
Magnetventi ls prüten, 
falls eine Spannung anliegt 

Wenn nicht : 
. Thermoventil und pneuma ­
tische Kreisläufe prüfen 

.Leerlaut -Mi krokontakt 
verstellen 

. Spannung an den Klemmen des 
Magnetventils messen 

.Versorgungsdraht des 
Magnetventi ls prüfen, 
falls eine Spannung anliegt 

bei Leerlauf 1 10" Schwungrad j Wenn nicht : 
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.Leerlauf-Mikrokontakt 
verstellen 

.Spannung an den Klemmen des 
Magnetventils messen 

.Magnetven t il prüten, falls 
keine Spannung anl ieg t 

.Versorgungsdraht des 
Magnetventils prü fen, 

falls eine Spannung anliegt 
.Thermoventil und pneu­
matische Kreisläufe prüfen 

R.:>t. 77 11 080 651 



KONTROLLIERTE FUNKTION 

KONTROLLMITTE L 

VorzÜndprÜfgerät 

E INS P ·R IT Z SYSTEM KONTROLLE 

VORAUSSE. TZTUNGEN 

Motorwassertemperatur 
un ter 55•c 

leicht beschleunigte 
Drehzahl 
N = 2000 UPM 

Motorwassertemperatur 
Über 55•c 

bei Leerlaut 

leicht beschleunig te 
Drehzahl 

N = 2000 UPM 

N " 4000 UPM 

FESTSTE LLUNGEN 

10° Schwungrad 
mini. 

10• Schwungrad 

HINWUSE 

Wenn nicht : 
.Thermoventil und pneumatisch 
Kreisläufe prüten 

.Leerlaut-Mikrokontakt ver­
stellen 

. Spannung an den Klemmen des 
Magnetventils messen 

.Versorgungsdraht des Magnet­
vent i l s prüten . fal l s eine 
Spannung anliegt 

IWenn nicht : 
1. Leerlau t-Mi k rokontak t 

verstellen 
. Spannung an den Klemmen des 
Magnetventils messen 

.Magnetven t il prüfen, fa lls 
keine Spannung anliegt 

.Versorgungsdraht des 
Magnetventils prüfen , fa l ls 

~ine Spannung anliegt 

~nn nicht : 
.Thermoventil und pneuma­
tische Kreisläufe prüfen 

23 + 2° Schwu ngrad mini J.Leerlaut-Mikrokontakt 

38 , 3 ~ 4• Schwungrad 

57 

verstellen 
. Spannung an den Klemmen des 
Magnetventils messen 

.Versorgungsdraht des Magnet ­
ventils prüfen , falls eine 
Spannung anliegt 
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KONTROLL!~RTE FUNKTION 

Voltmeter 

Drehzahlmesser 

Voltmeter 

Manotmeter 

E 1 N $ P R l T 2 S Y S T E M K O N T R O L L E 

13::;);fajf) 

- Motor betriebswarm 
- Leerlautdrehzahl 
- Klimatisierung einge-

schaltet und Klimat.­
Kompressorkupplung 
unter Spannung . 

(aut Kompressor-Kreislauf 
achten) 

1 

An der Klemme 7 des Leer1 Wenn nicht: 
laufeinstellungs re.chners -~loktr_: Stromkreis 
liegt eine Spannung an 1Jberpruf-en 

Drehzahl 
900 UPM .:!: 25 

unter 

Wenn nicht (sofern voraus­
gehende Kontrolle mit dem 
loltmeter zufriedenstellend 
ist) : 

Anschluss des Rechners und 
Leerlaufregelventils sowie 
ihren Betrleb Überprüten 

Leerlaufeinstellung 
prüfen <siehe Seite 50 bis 
52) 

- vor Leerlau teinstellung (ungeregelt) Benzindruck 
Versorgungsspannung des 
Reglers 

- Leerlaufdrehzahl 

-- - -· - - -· - - ~ 
Integrator-Spannung 
6,5 i,0 , 5 Volt 

3 ,6 bar Druck bis 

58 

i 

Wenn nicht : 
elektrische Anschlüsse des 
Reglers Überprü fen 
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KONTROLLI~RTE FUNKTION 

KONTROLLMITTEL 

Drehzahlmesser 
Voltmeter 
VorzÜndprÜfgeret 

CO-Tester 

Drehzahlmesser 
Voltmeter 
Vorz "undprÜ fgeret 

~ I N S P R l T Z S Y S T ~ M K O N T R O L L ~ 

VORAUSSETZUNG~N 

Motorwessertemperetur 
unter 55°C 

- bei unbelastetem Motor 
richtig 
Ges geben 

- zwischen Klemmen 2 
und 8 des Diagnose­
Anschlusses 

- Lee r lautrÜcklaut 

FE STSTt LLUNGE N 

Die Integrator-Spannung 
scheltet euf 11 ± 2 V. 

Vorzündung : 43 !2' 
Schwung red 

Die Integretor-Spannung 
fellt auf 6, 5 ± 0,5 V 
zu rück 

.. + 
Vorzundung : 10 - 2' 

Schwung red - - -
- bei unbe lastetem Motor I Anreicheru ng wehrend 

richt ig Gas geben 

btorwasse r tempera t ur 
Über 55 •c 

der Beschleun igung 

HINWEISE 

Wenn nicht , Überprüfen 
Thermoventil 

. pneumatischer Kreis lauf 

Wenn nicht, Überprufen : 
Leerlauf-Mikrokontakt 
60 ' C-Thermokontakt 
Rechner 

Wenn nicht . Überprüfen : 
Drucksprungschelter und 
seinen Anschluss 

- bei unbelastetem Motor Die lntegretor-Spannung Wenn nicht , Überpruten 
richt ig schwankt von 4 bis 8 V. Thermoventil 
Ges gebe n • 60 ' C-Thermokontakt 

- zwischen Klemmen 2 
und 8 des Diagnose­
Anschlusses 

- Lee rlau f rÜcklau f 

59 

Die Integrato r-Spannung 
fä l lt au f 6,5 ±0 ,5 V 

Pneumatischer Kreislauf 
Rechne r 
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KONTROLL!fRTE FUNKT10N 

Dreh;:~h lmesser 
Voltmeter 
CO-Tester 

Vo l lrne te r 

IDrehzah lmesser 

~ 1 N S P R I T Z S Y S T E M K O N T R O L L f 

1 · . ··.:.I 

- Motor betriebswarm 
(nach zwei linschal­
tungen des LÜfte rsat 
zesl 

- Sauorstotfsonde 
geladen 

- Motor betrlobswarm 
(nach zwei cinschal ­
tungen des Lütter­
setzes l 

- Sauorstotfsonda 
geladen 

- Leerlauf 
den Vollas ~schalter 
von Hand betätigen 

Motor kalt 

- beim Anschalten 

- beim Anlassen 

Drohzahl 
900 .± 25 UPM 
(mit Leer laufdrehzahl-
einstellungl 

Wenn nicht, Überprüfen : 
Lee r laufeinste l lu ng 
(siehe Einste llmethode 
auf Seite 50 bis 52) 
Leerlaut-Mikrokontakt 

Integrator-Spannung 
1

• Wassertemperatursonde 
erneut auf 6 , 5 i0 , 5V ! . 60°C-Thermokontakt 

Integ rator-Spannung 
auf e t wa 6 V blockiert. 

Geräusch des sich 
positionierenden Ven­
tils 

Drehzahl von 1500 bis 
200 UPM, allmähliche 
Abnehme bi s zur Leer­
lau fdrehzahl als 
Funktion der Motorwas­
sertemperatur 

60 

Sauerstoffsonde 
Anreicherungsrechner 
ZÜndverteilereinstellung 
The rmoventil 
pneum. Kreis lauf 

Wenn nicht, Überprüfen : 
Vollastschelter, seinen 
Anschluss em Rechner 
(K lemme 12) 

Regelventil, se i nen elektr, 
Schaltkreis und seine 
Anbauten Überprüfen 

Überprü fen : 
• Rechner für Leerlaut­

einstellung 
Wassertemperetursonde 
Leer laut-Mik rokontakt 
elektr. Verdrahtung 
Information Drehzehl­
messer 
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KONTROLLH.RTE. FUNKTION 

KONTROLLMITTEL 

E I N S P R I T Z S Y S T E M K O N T R O L L E 

mJ 
VORAUSSETZUNGEN 

(nach Einschaltung 
des LÜfte rsatzes ) 

- Mot o r betriebswarm 
(nach zwe i Einscha l ­
t ungen des Lütte rsat­
zes 

FE STSTE- LLUNGEN 

Leerlaufdrehzahl zu 
niedrig 

6 1 

HIN•.~E ISE 

.Funktion und Einstellung 
des Leerlauf-Mikrokon ­
tak tes 

. Einstellung der Gaspedal­
steuerung und des Kabel s 

.Lee r lau feinstellung 
(Anrei cherung und Dreh­
zahl ohne Einstellung) 

.Abdichtung der einzelnen 
Ansaugkreise 

.Wassertemperaturgeber 

.Vent ilbe trieb 
elektr . Ve rd rahtung 

• Kon formitet des 
Rechners 

.Prüfen : 

.Leerlaufeinstellung ohne 
Regelung 

.Ventil-Luftkreislauf 
(gequetschte oder 
verstopf te Schleuche) 

.Funkt ion und Einstellung 
des Leer lauf-Mikrokon­
taktes 

, Betrieb des Ventils: 
defektes Ventil aus ­
tauschen 

.elektr i schen Stromkreis 

.Kontormitä t des Rech­
ners ; wenn defekt ode r 
nicht vorschriftsmässig 
Rechner austauschen 
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KONTROLLIERTE FUNKTION 

KONTROLLMl TH L 

Voltmeter 
CO-Tester 

Voltmeter 
CO-Tostor 

f I N S P R 1 T Z S Y S T E M K O N T R O L L f 

D 
VORAUSSE-TZUNG~ N 

- Motor botriebswarm 
(nach 2 E-inschaltungen 
des LÜttersatzes l 

- Integ rator-Spannung 1 
1 

an den Klemmen 2 und 8 ! 
des Diagnose-Anschlusses! 

- Leerlauf eingestellt 

- Motor bet r iebswarm 
(nach Einschaltung des 
LÜ f te rsa t zes l, 

- Integrator-Spannung 
zwischen 6 ,5 1O. s V 

- CO vorm Katalysator 

- CO nach Katalysator 

1 

FE- STSH LLUNGE-N 

Feste Integrator­
Spannung. 

Bei angeschlossener 
und abgezogener 
Sonde , wird am CO­
Tester keine Anreiche­
rungsi~nderung testge­
stell t 

Wird vor und nach dom 
Kata l ysator kein 
unte rschiedlichen CO­
G3halt fes tgestellt 

62 

Hl N1tlEISE 

Prüton : 
Leerlaufeinstellung 
6O°C-Thermokontakt 

j. Lee r lau t-Mik rokontakt 
' Sauerstof tsonde 

Anreicherungs-Rechner 

Katalysator wechseln 
Versorgungskreis 
prüfen und spülen 
(Blei im Benzin) 
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Z U N D U N G - Z Ü N D K E- R Z E- N 

ZÜNDUNG 
FAHRZEUG MOTOR 

MARKE- IDE-.NTIFI -
KATIONS-Nr, 

B29A Z7X 702 BOSCH 0237402017 

90 S83-1 

Das Fahrzeug B29A i st mit einer kontaktlosen 
Zündung versehen mit folgenden besonderen 
Merkmalen am Steuerkreis der Unterdruckdose 

- bei einer Temperatur unter 55 +4 ·c 
- 2 

ist die Vorzündung nicht durch Unte rdruck 
korrigierbar. 

- bei einer Temperatur Über 55 +4 ·c 
-2 

und DrosselklappenÖffnungen oberhalb der 
Leerlaufdrehzahl ist die Vorzündung durch 
Unterdruck korrigie rbar , 

ZÜNDKE-RZE-N 

l ZUNDVE- RTE- I -
MARKE- TYP 

Lr:RUNSTE- LL, 

10°Schwu ngrec BOSCH HR 6 DC 

FLIE-HKRAFT-VORZUNDKURVE-

ABSTAND 
E-LE-KTROOE-N 

0 ,6 bis 0 ,8 mm 

Zundver ­
te i le r 

515 915 1500 2010 3o~o l 
i~ 1 1 ·I I tt-==::l ~~ 
16

1 1 fj;;:;J(/ 1 l 8 14 t ~ , 7 

~/ 1 1 1 1 :g:~ 
4140 

6000 UPM 
90 661 

VORZUNDKORRE-KTUR DURCH UNTE-RDRUCK 

ZÜndvertei le 

200 200 370 460 mb: r l 
20° 1 1 1 i / 1 10° 

,o· 

o· 

r 
Motor 

1 
1 

17S 
i 

175 

1 0 

--~ 5 

---- i o· 
1 

1 l 
278 345 mmHg 

90 662 

1 

1 

1 
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Symptome 

1 • Der Motor läuft nicht oder schlecht an 
2. Der Motor läci ft an und hält 

3. Unregelmässiger Leerlauf des Motors 
4, Sch lechte .. Besch leun igung des Motors 

5 . Fehlzundungen des Motors bei jeder Drehzahl 
6. Zu hoher Kraftstoffverbrauch 

7. Leistungsmangel des Motors 
8. Zu hoher CO-Wert beim Leer lauf (;, 0 ,5$ ) 

' 9 . Fahrzeugrückseitiger CO-Wert = CO-Wer t vorm Katalysator 
1 10. Der Motor klingelt 

1 11, Zu hohe l~erlautdrehzahl 
12. Leerlaufdrehzahl zu niedrig (Motor abgew:irg:-l 

pOC"At"'UIC ,_ 
1 Defektes Einspritz-Relais 
' 7 -

1• Die elektrische Kraftstoffpumpe draht sich nicht 

1 

1 1~ • Leerlaufschalter falsch eingestellt oder defekt . 

~~ - lel Luftansaugsystem undicht 

1~ • ,. Defektes Versorgu~gssystem 

1. 1• 1• Krafstoffdruck zu niedrig oder nicht vorhanden 

1• Kraftstoffdruck zu hoch 

,~ 1• 
Das Leerlaufeinstellsystem funktioniert nicht 

1. :• :• Versorgungsfehler des Drehzanleinstell -Regelventils 

1~ 
Steuerfehler des Vorzündsystems 111it Unterdruck 

,~ 1~ Defekte Zündung, Motortemperatur zu hoch. ungeeignete 

Anreicherung , untaugliches Benzin 

Hinweis 
Diese Fehlersuchetabelle setzt voraus, dass 

Motor in gutem Zustand 

der 
tr . 
and 

ist und dass die elek 

Ausrüstung kontrollie rt und bei Bedarf inst 

gesetzt 1,•urde. 

Abhilfe Kontrollen 

Versorgung des Einspritz-Relais Überprüfen 

Benzindruck prüfen. 
Sind Relais und Kraftstoffpumpe unter Spannu ng? 

Wenn ja , Kraftstottpumpe austauschen. 

Die Sehaltereinstellung prüfen oder defekten 
Schalter austauschen . 
Die Dichtheit des AnsaugkrÜmmers. der daran 

befest~gten Organe und alle Schlauchverbindu n-
aen oruten . • -
Versorgungsdruck, Dichtheit und Kalibrierung 

der Einspritzdüsen prüfen 

Druck, Filter, Kraftstoffleitungen, Druck-

regler prüfen 

KraftstoffrÜckleitung verstopft oder eingeen gt. 
Druckregler defekt 

Funktionskontrolle des Leerlaufregelventils. 

der Wassersonde , des 60°C-Thermokontaktes , 

des Leerlaufschalters 

Den elektrischen Stromkreis, die Konformität 

des Rechners prüfen und gegfs . austauschen 

Pneumatischen Kreis der Vorzündsteuerung mit 
Unterdruck , des Magnetventils, des Leerlauf-
schalters orüten 
KÜhlkreislauf , Zündung , Versorgungskreislaut, 

Vollastschalter, Anreicherungseinstellung pr ufen 

0 

• 
G) 

z 
0 
U) 
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Ursache 

Defektes Leerl auf- ode r Anreicherungs -
einstellungssystem 

Defekte Anreicherungseinstellung. 

Vollastschalter 

Defekter Leerlaufschalter. 
Defekte Sauerstoffsonde • 
Kraf tstoffd ruck . 

Defektes Kaltstartsystem • 

Defekter 15°C-Thermokontakt • 
Defekter Versorgungsdruck . 

Defe kter Zündrechne r • 

Defekter zeitverzÖge r ter Thermokontakt • 
Defe kter Druckregler . 

Defekte Anreicherungseinstellung . 
Defekter Katalysator. 

Die Drosselklappe schliesst sich nicht . 

Die Drosselklappe Öffnet sich nicht vollständig • 

Kabelbündel und Verb indungen getrennt . 

Defekter elektronischer Rechner <Zündung, 

Drehzahl- und Anreicherungseinstellung) 

-

Abhi l fe - Kontrollen 

Integra tor-Spannung , Leera luf - und Anreiche rungs 
einste llungsventile und Komponente n der Leerlauf 
und Anreicherungsdrehzahl -Einste llsystem prüfen. 

Integra tor -Spannung , Saue rstoffsonde und 
Anre icherungseinste llungssystem prüfen. 

Gegebenenfalls austauschen 

;:,eine tinstellung pruten uno gegts. austauschen . 

Bei Beda r f aust auschen . 
Versorgungsk reis kont rollie ren. 

Kaltstartdüse , ihren Stromkreis und den zeit -
verzÖgerten The rmokontakt prüfen . 

Wenn Temperatur ( 15°C, 15" -Thermokontakt defekt 
Benzinversorgungskreislauf prüfe n. 

St romve rsorgung des ZÜndrechners und Spulen-
widerstand prüfen. 

Versorgungsdruck und Konformität des zeitver -
zÖger ten The rmokontaktes prüfen . 

Integrator-Spannung ube rprufen . 
Auf Blei im Kraftstoff Überprüfen . 

fntklemmen , Gaspedalgestänge justieren und 
Drosselklappe regeln . 

Die Gaspedal-Steuerung regeln • 

Trennung beseitigen . 

Komplette Kontrolle der elektrischen Stromkreise 

vorm Austausch des (der) elektronischen Rechner. 
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U N E R L Ä S S L 1 C H E S O N D t R W E R K Z E U C E 

Referenz Best , -Nr, Bezeichnung 

Mot. 453-01 00 00 045301 
Schlauchklemmen (2 Stück) 

Reparatur- und PrÜtkofter tü r 
Mot. 843. 00 00 084 300 Krattstofteinsprit zanlage 

~ 

82284 

~ 
Abgasentnahmegerät 

Mot. 844 00 00 084 400 

~ 82281 

Abgasentnahmegerät 

Mot. 1065 00 00 106 500 

liii •. •· .. .... ... ... .. ... . 1 M.S. 1 048 00 00 104 800 
Prütklemmleiste 

1

- . . • · • · . . . . . .. . . . . · - · ,o · - . , . • , . . .. . .. . .. . .. . .. . .. ) 1 ..... ... •·· ....... •· ... •·· \ 
• II t, I • I M I II \ ~---------

Lieferanten-Referenz Lieferant Bezeichnung 

MULLER Ref. 465 Ets MULLER Ma nuelle Vakuumpumpe 

2 et 3, Av. de la Trentaine 
77500 Z.I. CHELLES 
Tel: (1) 60 20 90 SO 

-~ . -•--·•-
TOUZARTET Ets TOU ZART et MATIGNON 2000-ml-PrÜfkÖrper 

MATIGNON 8, ru e Henaff 
Rar. 37.089.80 94400 VITRY-S UR-SEINE 

Tel . ( 1) 46 80 85 21 
-

AOIP MN5 102A Ets AOIP Voltmeter/ Ohmmeter 

B.P. 30 1 Klasse 20 000 Ohm/Volt 

75124 PARIS Cedex 13 
Tel. (1) 45 88 83 00 
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RENAULT 25 V6 mit BENZitEINSPRITZUNG 

B 298 

BENZitEINSPRITZUNG - LUFTANSAUGUNG - KURBELGEHÄUSE­
ENTLUFTUNG 

REPARATURHANDBUCH: M.R. INJ. K (E) 
M.R. 249 

TECHNISCHE 
NOTE 

II 
1150 

SEPTEN3ER 1985 
EDITION ALLEHAtl>E 

Service: 04.22 

ALLGEtEitES: Änderungen am RENAULT 25 V6 mit BENZitEINSPRITZUNG 
- Hodelljahr 1986 

Ab Modelljahr 1986 sind die Fahrzeuge RENAULT 25 V6 mit Benzineinspritzung 
EUROPA (ausgenommen SCHWEIZ) ausgerüstet mit : 

- einem LUFTFILTER seitlich angebracht wie bei B 295 (RENAULT 25 V6 TURBO) 
- ELEKTRONISCHER LEERLAUFREGULIERUNG (identisch wie bei B 29 E - RENAULT 25 GTX) 
- einem abgeänderten System der KURBELGEHÄUSEENTLüFTUNG. 

Alle hier nicht behandelten Punkte sind dem M.R.249, MOT.Z und INJ.K (E) sowie 
den dazugehörenden NT- Noten zu entnehmen. 

I N H A L T 
Seite 

• ALLGEMEINES . . . • . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . . . • . • • . • . . • • . . . • . . • • • • 1 
• EINLEITUNG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . • . . . . . . . • • . . . . . . . • • . 2 
• SYSTEM DER KURBELGEHÄUSEENTLüfTUNG .........•.•....••••.•.••..••.. 3 
• LUFTFILTER . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . • . . . . . . . . . • . . . . . • . . • . • • 4 
• LEERLAUFREGULIERUNG: 

- Allgem~ines - Funktionsweise ............••.....••••...•..••••. 
- Ausbau - Einbau ................................... . ..... .. ... . 
- Kontrolle - Einstellung ..•..•.•.....••.....•.......•....•••••. 
- Elektrischer Schaltplan ....•......••....••••.....•.•....•••... 
- Leerlaufeinstellung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ................... . 
- Kontrolle - Funktionsweise ............•....•...••..••.•.•..... 
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HI .Ni\UL 1 2 ~ MIT Bl:.NZ {NL I NSPll1 f ZUNC - MOO[LLJi\lm 1986 
E.INLLl TUI\JG 

1:. 1 NL[ 1 TUNC ---- · 
Die Ände runger1 beJ rahr,eugcn RENAULT 25 V6 mi t BENZJNEJNSPRITZUNG, Modell 1986, 
s ind .in nachfolgender Tabelle 7USdmmengefaßt: 

FAHRZEUG T y p MOTOR 

RENAULT 25 B 298 Z.7. V- A-7O8 
V6 INJ. (Wechselaetrl ebe ) 
RENAULT 25 B 298 Z.7.V- A-7O9 
V6 lNJ. (Automatik) 
RENAULT 25 B 298 Z.7.V- /11 
V6 ItlJ. (Automatik) 
SCHWUZ 

1 - Luftilltet 
2 - Leerl aufregu l ierventil 
3 - Rücksaugschlauch fü r öldämp fe 

2 

AUSRÜSTUNG 

Luftfil- Ceändertes Leerlauf-
ter, seit- Systan der reg.tlie-
lieh ange- Kurbelge- rung 
bracht häuseent-

lüftung 

mit mit mi t 

mi t mit mit 

ohne ohne ohne 

4 - Ölabscheider 
5 - ~ikroschalter für Leerlauf­

regulierung 



KURßELGEHXUSEENTLüfTUNC 

Das System der Kurbelgehäuseentlüftung wurde wie auf nachfolgendem Sch~ma ersicht­
lich abgeändert. 
Die Öldämpfe aus dem Motorblock werden über ein Doppelsystem (vor und hinter der 
Drosselklappe) vom Ventildeckel zum Luftverteilergehäuse und zum Luftleitgehäuse 
geleitet und von dort den Verbrennungsräumen zugeführt. 

6 2 

" -
5 ... 1 J t::.. 1 

1 .. 
7 

w 

2 

8784 3-1 

l - Luftleitgehäuse (am Luftmengenmesser) 
2 - Ventildeckel 
3 - Ölabscheider 
4 - Kalibrierung 0 2,75 mm 
5 - Kaltstartventil 
6 - Rückleitschlauch zur Ölwanne 
7 - Schlauch zum Luftleitgehäuse 

(System vor der Drosselklappe) 
8 - Schlauch zum Luftverteilergehäuse 

(System hinter der Drosselklappe) 

3 



LUFTFILT[H 

Die rahr1cuge RlNAULl 25 V6 mil BENZlNElNSPRITZUNC sind mit einem seitlich 
mont i~rten Luftfilter ausgerUslel ist, we lches identisch ist mi t dem des 
RENAULT ?5 V6 TURßO. 

Ausl<1usch des Fil tcreinsaLzes : a lle 20 000 km. 

Ausbau 

Die Befestigungsgurte (1) lösen. 

Die Klammern (4) lösen, um den 
Decke l (3) vom Filtergehäuse (2) 

u trennen. 

Einbau 

Ole Arbeiten ln umgekehrter Reihenfolge 
durchführen. 

NOTA: 

Bei der Montage darauf achten, daß die 
entrierstifte des Filters in seiner 

Halterung korrekt ausger i chtet werden. 

4 

l - Befestigungsgurte 
2 - Luftfiltergehäuse 
3 - Luftf ilterdeckel 
4 - Klammern 



LEERLAUFREGUL IE RUNC 
Allgemeines - Funkt i onsweise 

ALLGEMEINE.S 

Ab Modelljahr 1986 sind die Fahrzeuge RENAULT 25 V6 mit BENZINEINSPRITZUNC mit 
einem Leerlaufreguliersystem ausgestattet. Hieraus ergeben sich folgende Ände­
rungen: 

- Fortfall des Zusatzzuluftschiebers 

- Montage 

. eines elektronischen Steuergerätes für das Leerlaufreguliersystem 
eines Temperaturfühlers für die Kühlflüssigkeit (Berücksichtigung 
der unterschiedlichen Funktionsbedingungen des kalten bzw. betriebs­
warmen Motors) 
eines Mikrokontaktes zur Übermittlung der Information "Drosselklappen­
stellung" 

FUNKTIONSWEISE 

Das Ventil der Leerlaufregulierung ist 
auf der Schwungradselte am rechten 
Luftverteilergehäuse befestigt. 

Das Regulierventil i s t mit zwei Wick­
lungen ausgerüs t et, die mit Informa­
tionssignal en beschickt werden, so daß 
der Drehkolben die entsprechenden Posi­
tionen zwischen vollständiger Öffnung 
und Schließung des Luftsys t ems ein­
nehmen kann (maximale Drehung 90°). 

Bei eingeschal te t em Fahrkontakt und 
nicht laufendem Motor sendet das Steu­
erger ät Signale , wodurch das Regulier ­
ventil öffnet (charakteri s tisches Ge­
räusch). Das Ventil bleibt während der 
Anlaßphase geöffnet. 

Sobald die Motordrehzahl über die Regu­
lierdrehzahl ansteigt, sendet das Steu­
ergerät Signale , die das Schließen des 
Ventils auslösen. 

Hier aus ergibt slch eine Drehkolbenpo­
sition, die dem Bedarf des Motors im 
Leerlauf entspricht. 

5 

Eine Einstellung des Reguliersystems 
ist nicht möglich. 

Die Drehz,ahl wird vom Steuergerät 
bestimmt (900 1/min + 25 bei be­
triebswarmem Motor für Fahrzeuge 
mit Wechselgetriebe bzw. 750 1/min +25 
für Fahrzeuge mit Automatikgetriebe). 

Beim Kaltstart und währe nd der Warm­
laufphase des Motors variiert die 
Regeldrehzahl; sie kann bei Tempera­
turen zwi schen O und 20°C bis auf 
1200 bis 1500 1/min ansteigen (Füh­
l er für Kühlflüssigkeitstemperatur). 



LEERLAUFRECULI ERUNG 
Ausbau - Einbau 

Rl:.CUUERVENTll 

Dds Reguli erventil ()) i sl auf der 
Schwungradseite am rechten LufLver ­
t e ile rgeh~use angehr<lcht. 

Ausbau 

- Den Kabelstecker (2) abziehen. 
- Dle Bef est igungssehel l en der Luft-

schläuche lösen; die Schl äuche (3) 
und (4) ausbauen . 

- Die Befestigungsschrauben des Ven­
tils lösen. 

- Dle beiden Befestigungsschrauben der 
Hal tesehelle des Ventils am Luftver­
teilergehäuse entfernen. 

- Das Regulierventil herausnehmen. 

Einbau 

Die Arbeiten in umgekehrter Reihenfolge 
durchführen. 

WlCHTIC: Die Montagerichtung becchten 
(Pfei l auf der Ventilbasis zeigt ci c 
Richtung des Luftstromes an). Die 
Schläuche so verlegen, daß kei ne Span­
nungen auftre ten. 

2 1 

3 4 90026 

6 

HJKROSCHALTER DER LEERLAUFRECULIERUNG 
(siehe Seite 2) 

~s~u 

- Die Position der Stromkabel marki e ren 
und sie abklemmen. 

- Die beiden Befestjgungsschrauben des 
Mikroschalters entfernen. 

Einbau 

- Die Arbeiten in umgekehrter Reihen-
folge durchführen . 

Einstellung 

- Siehe Einstellmethode, Seite 10. 

ELEKTRONISCHES STEUERGERÄT 
Das elektronische Steuergerät ist zusam­
men mit dem Steuergerät der Zündanlage 
auf ei ner Halteplatte am linken vorderen 
Radkasten befestigt. 
Es ist durch ein Kunststoffgehäuse ge­
gen Schmutz und Beschädigung geschützt. 

l - Kunst s toffgeh~use 
2 - Halteklammer 
3 - Befest igungsschraube 

~ r::: -
90025 



LEERlAUFRECULIERUNC 
Ausbau - Einbau 

Ausbau 

- Die Befestigungsschraube des Kunst­
stoffgehäuses entfernen, 

- Die Halteklammer abnehmen. 
- Das Kunststoffgehäuse abnehmen. 

Die beiden Befestigungsschrauben 
des elektronischen Steuergerätes 
der Leerlaufregulierung entfernen. 

- Die Kabelstecker kennzeichnen und 
abziehen: 

5-fach-Stecker: unten 
. 6-fach-Stecker: oben 

!) 
r 
1 - Elektronisches Steuergerät der 

Leerlaufregulierung 
2 - Elektronisches Steuergerät der 

Zündanlage 
3 - Befestigungsschraube 
4 - 5- fach-Stecker 
5 - 6-fach-Stecker 
6 - Halteplatte 

Einbau 

- Die Arbeiten in umgekehrter Reihen­
folge durchführen. 

7 

FOHLER FOR KUHLFLOSSIGKElTSTEHPl:.RI\TUH 

Der Temperaturfühler ist linksseitig 
auf der Schwungradseite am KUhlflUsslg­
keits-Verteilerrohr angebracht. 

Ausbau 

Folgende Teile müssen vor Ausbau des 
Temperaturfühlers gelöst werden: 

die Kraftstoffleitungen am Mengen­
teiler ( 1) 

• die Gasbetätigung 
• die Schläuche der Motorentlüftung, 

der Leerlaufregulierung, des Unter­
drucks der Zündung und des Leer­
laufstdbilisierungssystems. 

- Die Schrauben der Anschlüsse entfer-
nen, und zwar: 

an der Steuerdruckzuleitung 
an den Einspritzleitungen zu den 
Ventilen ( 1) 
an de~ Zuleitung zum Vergaser 
an der Rückleitung zum Tank 
an der Steuerdruckrückleitung 
an der Leitung zum Kaltstartven­
til ( 2) 

3 - Luftmengenmesser 



LCERLAUFRECULIERUNC 
Ausbau - Einbau 

Ausba~1en : 
- di e Zündkabel 
- das untere Gehäuse 
- da s Zwischengehäuse 
- dje Einspritzventile 
- das Kaltstartventil 
- den Zusa tz luftschlauch 
- das Luftverteilergehäuse 
- den Fühler für Kühlflüssigkeitstemperatur 

1 - Luftverteilergehäuse 
2 - Zwischengehäuse 
3 - Fühler für Kühlflüssigkeitstemperatur 
4 - Kühlflüssigkeitsvertei ler rohr 

Einbau 

Die Ausbauarbeiten i n umgekehrter Reihenfolge 
durchführen; dabei alle Dicht ungen auswechseln. 

re~4t 
Lf\ ! 
·! \ 

8 



LEERLAUFREGULIERUNC 
Kontrolle - Einstellung 

KONTROLLE - EINSTELLUNG DER CASBETÄTICUNG 

Mot.843-08 

Drosselklappenbetätigung: 
Ein 2 mm-Meßblatt oder das Werkzeug 
Hot.843-08 zwischen Leerlaufanschlag 
(2) und Sicherheitsanschlag (1) ein­
führen. 

82224 

Die Länge des Gestänges (6) einstellen, 
bi s das Spiel zwischen Einstell schrau ­
be (4) und Drosselklappenanschlag (5) 
B = 0,1 nwn beträgt. Das Gestänge (6) 
ist zur Einstellung mlt einem Rechts­
und einem Linksgewi nde versehen. 

9 

82219 

Das Linksgewinde ist durch eine Nut (6) 
an der Kugelpfanne gekennzeichnet. 
Nach der Einstel lung die Kontermuttern 
festziehen. 

g 

82226 



LEE RLAUfREGULlLHUNC 
Kontrolle - Elnstellung 

CasJug 

Die Länge des G~s1ugcs so einstel l en, 
daß die Ausglclchfcdcr beJ voll ge­
öffneter Drosselklappe und Gaspedal 
am Boden um 2 nrn komprimiert ist. 

Hlkroschalter der Leerlc1ufrequllerung 

Elns tcllung : 

90022 

- ~ine Prüflampe zwischen den Kontak­
ten l und 4 des Mikroschalters an­
~.chlie11en. 

- Einen Meßdorn oder ein Meßblatt von 
E - 0,3 nwn zwischen Einstellschrau­

be (5) und Drosselklappenanschla, (6) 
einführen. 

- Di e Eins tellschraube (7) des Mikro­
schalters beidrehen, bis die Lan~e 
c1ufleuchtet . 

- Die Schraube (7) mittels Kontermut­
Ler hlocki eren. 

10 

A) UberprUfen der Einstellung des 
Hlkroschalters 

wei Methoden sind möglich 

- Einen Meßdorn oder ein Meßblatt 
mit einer Stärke von E = 0,2 n111 

zwischen Einstellschraube (5) 
und Drosselklappenanschlag (6) 
einführen : Die Prüflampe muß 
aufleuchten. 

- Einen Meßdorn oder ein Meßblatt 
mi t einer Stärke von E = 0,6 mm 
zwischen Einstellschraube (5) und 
Drosselklappenanschlag (6) ein­
führen: Die Lampe darf nicht 
aufleuchten. 

Anschluß des Hlkroschalters 

1 - Kabel mit schwarzer Hülle: Masse 
2 - Kabel mit gelber Hülle: Kontakt 

Drosselklappenöffn1mg (zum Elek­
troventil für Vorzündung) 

4 - Kabel mit grüner Hülle: Leer­
laufkontakt der Drosselklappe 
(zum Steuergerät) 



LEERLAUFRECULIERUNC 
Kontrolle - Einst el lung 

B) Kontrol1e des Mikroschalters 
mittel s Diagnose-Zentralstecker 

- Der Diagnose-Zentralstecker bef inde t 
sich am r echten Luftverteilergehäuse ; 
er erlaubt die Überprüfung des Mikro­
schalters der Leerlaufregulierung. 

1 X 2 X 

111• 61 

4 7 10 5 Y 12 

77754.3 

Ansch~üsse am Diagnose-Zentralstecker 

Pos. f Bezelchnun 
l Signal Impulsgeber für o.T. 
2 Masse Zündverteiler 
3 Unterbrecher 
6 +Zündspule 
7 Kontrolle Leerlaufschalter 

10 Kontrolle +Einspritzung bei 
laufendem Motor 

12 1 Masse Kaltstartventil 
X-Y Zentrierstifte 

Die Anschlüsse 2 (Masse) und 7 (Mikro­
schalter bzw. Leerlaufschalter ) des 
Diagnose- Zentralsteckers erlauben die 
Kontrolle und Einstellung des Mikro­
schalters unter Verwendung eines Ohm­
meters (Fahrkontakt ausgeschaltet) . 

Position der Widerstand 
Drosselklappe 

( &: ) 
Ohm 

Leerliluf 0 
Spaltbreit 

(X) qeöffnet 

11 

Reguliervenlll 

Funktionskontrolle des Drehkolbens 

Bei ausgebautem Regulierventil von Hand 
ei ne schnelle Drehbewegung in betde 
Richtungen ausführ en : dds Ventil muß 
öffnen und schließen . 

Funkti onskontrolle unter Spannung 
(Stecker am Ventil abgezogen ) 

Den Anschluß 4 mi t 12 Volt beschicken. 
Kurz an Masse legen : 
a ) den Anschluß 5 

Das Ventil muß schließen (bei laufen­
dem Motor muß die Drehzahl deutlich 
unter 825 1/min bei Wechselgetriebe 
bzw. 750 1/min bei Au tomatikgetr i ebe 
cbfallen; 

b) den Anschluß 3 
Das Ventil muß öffnen (bei laufendem 
Motor muß die Drehzahl über 
1500 1/min ansteigen. 

Kontrolle der Stromversorgung bei 
laufendem Motor 
Die Gummikappe (1) anheben und die 
Spannung zwischen Masse und den An­
schlüssen des Steckers ermitteln. 
Masse und Anschluß 4 : 12 Volt 
Masse und Anschluß 3 oder 5: je nach 
Gerät Dauerspannung zwischen O und 12 V 
oder Zyklus variierend von Obis 12 V. 



lf[RLAUfRFCULllRUNC 
Konlrollc - tinstc llung 

SCHALTSCHEMA 

r - 'fr - , ,- - - - .. ~ - - -~ - -
1 559 r.: - - 7 ~ 515 1 1 ~ ..... 1 

... .,, 

L _I 11 513 I 1 'fa 1 ~ 1 2 3 ;:; 
~r '~ + ·~ - 1:r - ~ 4 5 6 ......... ..,.__ 

- {,. - '-- 2 1 1 ~t--P"7"7'trr,,4 i,; 

.-----'--~ 7 ~~~~~---........ 
-G 1 10,(~ 12 1 

L ..,1'1- ""'1:il_ l 
~ L..------,-..:.. ___ --........ 
, 1 

2 7 5 ~-----,----........ _ E 

r- - --'- - - 1 • - -'~- - l 
.J -= ,.....1............._.2._,,__..3aa..... · ._ 4-- 7 8 9 t. L....-- F 

1 4 s~ i 1 101112 : 
1 r.-9', 1 .......... L....-,l~ V 

- ~ -J, __ 1 _ -~ --,.,- _ 1 

DY 
1 

l ~. I v 

C 

513 - Fühler für Kühlflüss igkeitstemperatur 
559 - Elektroventil der Leerl aufregulierung 
515 - Mikroschalter der Leerlaufregulierung 
275 - Steuergerät der Leerlaufregulierung 

~A.P .C. : +nach Fahrkontakt 

A - Information Klimaanlage 
B - Masse für Leerlaufregulierung 
C - Information Drehzahlimpuls 
D - Impulsgeber für o.T. 
E - JnformaLion KalLsLartventil 
F - I NJ (Einspritzung) bei laufendem Motor 

(.<irc\Yla\'\lab\'\ängi.ges Relais, Kraftstoff -
pumpe) 

C - Fl cktroven til der Leerlaufstabilisierung 
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AP C 

90050 



LEERLAUFREGULIERUNC 
Kontrolle - Einstellung 

ELEKTRONISCHES STEUERCERÄT DER LEERLAUFREGULlERUNG 

,. 

,,, 

X 

X - 5-fach-Stecker 
V - 6-fach-Stecker 

X - 5-fach-Stecker 

90023 

1 - +nach Fahrkontakt 
2 - Masse 
3 - Zum Regulierventil 
4 - Zum Regulierventil 
5 - Zum Regulierventil 
6 - Frei 

V - 6-fach-Stecker 

7 - Information Klimaanlage 
8 - Zum Mikrokontakt der Leerlauf­

regulierung 
9 - Zum Fühler für Kühlflüssigkeits­

temperatur 
10 - Masse für Leerlaufregulierung 
11 - Zum Fühler für Kühlflüssigkeits­

temperatur 
12 - I nformation Drehzahlimpuls 

13 



L[lßLAUfREGULTERUNG 
LecrldlifcJnsLellung beiß 298 mlt Wechsel- bzw. Automatikgetriebe 

UNC..HLÄSSLlCME SPEZlALW[RKll:.UCE 

Hot.843 Prüfkoffer für Benzineinspritzung K 
Hot.644 Abgasprüfgerät 

F'AHRZEUCTYP Leerlaufdrehzahl (1/min) % CO 

Mit Leerlauf- Ohne Leerlauf- Für jede Maximal z.uläs -
regullerung regulierung Zylinderreihe sige Abweichung 

re / li 

Wechselgetriebe 900 +25 825 + 25 l :!:_0,5 0,5 

Au tomatlk- 750 .:t25 675 ,:t: 25 l .:!:_0,5 0,5 gclriebe• 

•- f <lhrs t:uferiwahlhcbcl in Neu trals tellung 

Der Motor muß eingefahren und das Luft­
fJltcr montiert sein. 

Di e lündung muß in ei nwandfreiem Zustand 
und korrekt eingestellt sein. Es darf 
kclne Undlchtlgkeit vorhanden sein an: 
Unterdruckanschluß für Bremsen, Zündung, 
Kraftstoffversorgung, Motorentlüftung, 
Automatikgetriebe. 

Einen Drehzahlmesser anschließen. 

Den Motor mit ca. 2000 1/min laufen 
ldsse11, bis er seine Betriebstemperatur 
e rreicht, d.h. bis sich der Kühlventila­
Lor ein- bzw. ausschaltet. 

Die Einstellung muß unter Zuhilfenahme 
eines Abgastesters durchgeführt werden . 

An jedem Krümmer befindet sich ein mit­
tels Stopfen verschlossener Anschluß 
für den Abgastester. 

ur Entnahme der Abgase das Gerät 
Mot.844 verwenden, bestehend aus : 

- LWel starren Leitungen, die anstelle 
der Stopfen ln die Krümmer einge­
schraubt werden 

- einem Drelwegeventil bzw. zwei Ein­
fachventilen, di e einerseits über 
~ch\.äuche an oen Leitungen und ande­
rerseits am Abgastester angeschlossen 
sind. 

14 

Der Abgastester muß "dicht" angeschlossen 
sein. 
Hierzu die Abgassonde abklemmen, die nor­
malerweise mit dem Schlauch des Abgas ­
testers verbunden ist. Den Schlauch am 
Drelwegeventil mit einer Verbindung 
eigener Herstellung (je nach Typ des Ab­
gastesters) anschließen . 

Mot. 844 

8111'7 



LEERLAUFREGULIERUNG 
Einstellmethode 

Voreinstellung: 

- Die drei Schrauben (A), (B) und (C) 
vollständig einschrauben und dann die 
Schrauben (A) und (B) um zwei Undre­
hungen lösen, 

Die vorgeschriebene Leerlaufdrehzahl 
durch Verstellen der Luft-by-pass­
Schraube (C) anstreben. 

- Das Ventil (bzw. die Ventile) so stel­
len, daß der CO-Anteil der beiden Zy­
linderreihen gleichzeitig gemessen wer­
den kann. 

- Die Gemischzusammensetlung wenn nötig 
mittels Schraube (D) unter Zuhilfe­
nahme eines 3 mm-Sechskantschlüssels 
Mot.843-09 regulieren; keinen Druck 
ausüben. 

Durch Beidrehen der Schraube wird das 
Gemisch angereichert und umgekehrt, 

- Die Bohrung der Schraube (D) ver­
schließen, um ein korrektes Meßer­
gebnis zu erzielen. 

- Gegebenenfalls die Leerlaufdrehzahl 
durch Verstellen der Schraube (C) er­
neut regulieren. 

- Wenn Leerlaufdrehzahl und CO-%-Anteil 
korrekt eingestellt sind, die Gemisch­
zusammensetzung durch Verstellen 
der Ventile (bzw. des Ventils) pro 
Zylinderreihe überprüfen. 

- Wenn nötig den CO-%-Anteil ausqleichen 
und mit den Schrauben (A) für ~ie 
rechte und (B) für die linke Zylinder­
reihe anpassen. 

- Gegebenenfalls die Schrauben (C) und 
(D) nachstellen, bis CO-%-Anteil und 
Leerlaufdrehzahl für beide Zylinder­
reihen den vorgegebenen Werten ent­
sprechen. 

Vorkehrungen und Besonderheiten 

Die Schrauben (A, Bund C) sind durch 
eine Kappe abgedeckt. 
Die Schraube (D) ist erst nach Entfer­
nung des Sicherungsstopfens(l) und Lö­
sen der Abdichtschraube (m) zugänglich. 

Nach der Einstellung Kappen und Stopfen 
wie der anbringen. 

Der Sicherungsstopf en der Schraube (D) 
ist in einigen Ländern gesetzl ich vor ­
geschrieben. 
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m 

~D 
82229 

A·B·C 

82228 

WICHTIG 
Bei der CO-Messung muß grundsätzlich 
die Abdichtschraube (m) montiert sein 
bzw. die Öffnung mit dem Fingerzuge­
halten werden . Beim Einstellen der Schrau­
be (D) keinen Druck auf den Schlüssel ausü:>en. 



LEE RLAUFREGULI ERUNC 
Einstellmethode 

Leer l.:HJfelns tellung bei ß 298 mit. Wechselgetd cbe 

A 

'.1 

1 111/USTllll 111,1- \ ()11\lJSSI 1/lJIIC:I 11 -=-·-·-
1>111 11 11 TLII I J:15111.L\ll l!TL 
G-r rJ.1u fcJrc h1.itil - llc>Lo1· IH'L1"'·1"'"<,-IJ-:;-11.-11-·m-
""" C1•mlsc-l1111::,1m- (11,,c h 1 , l 111- 1111d 

m1•11scl1uny ,\u:i~•:h.i I L<•11 <l<•s 
l-iihlv1•11ll l itlr,rs) 

8 

D 

• Jlenn,·.<'rle : 
II YOO 1/mln, LS 
(, nm Ste, ;<'r<wr{il 
<lt•r Lt•er l~urrcgu-
l lcrung bPStlmmLC 
Drchldhll 

CO , 1% !O,~ 

CI NS TLLU,{" Tl tOOl-

,1) 1)(•11 1\11sdil IJ(\ HJ tkS SLt•111· rg,,r~ Les 
'"' M,155(' l t<l(' II Ori(•r clc-11 Schl,111r.lt 
, 11 Jsch<•11 llc<Jlil l crvt·11LI I u 11<1 \1•r • 
Ld l e r mll e i ner 1-Jcm,te Hot.45)-01 
, u sJmmcnd rückt•n 

lJ) ll1•11 llotor ,,nlJ:;scn u 11d nie Lccr­
l ,1urcJrl'ht.1hl mittel:; Schr ,lllhl' (C) 
,,ur &ö 1 /mi11 ~ Z~ uJns tc l le11, 

c ) Den Ccs,1mt•CO-\l,- ,\ntcll mit t e ls 
Schr,,ube ( D) .,ur l'\ .:_0,5 elnstdlen. 

d) Cegcbcncnfal l s dle Lccrlaufdrrh,dhl 
mittel s Schrdube (Cl " Leder ~ur 
625 l/mln .:. 25 bringen, 

e l Den CO-Anteil der beiden Zylinder­
r eihen mit den Schr auhcn (~) und 
(BJ ang l e i chen 
- Schraube A : r ech te Zyllnderreihe 
• Schraube 8 : l lnke Zyllnderrelhe 

r ) Prüfen , ob der Cesamt-CO-%-Antel l 
und die Leerlaurd r ehzahl noch i nncr­
hd lb de t· vorgegebenen To l cra11zen 
llegen, sonst korrigieren. 

g) Dle Massc"erblndung am Ansch l uß 10 
Jbziehen bzw·. die Klemme •1ot,45J-Ol 
entferne n und prüfen, ob N , 
900 1/mln + 25. 
CO-Antei l an Jeder Zyllnder rclhc 
l "I, .!. O, 5 

Lccrlaufc.i nstcllung bei ß 298 mH l\utomatjkgetriebe 

A 

CTT11us rrn.:t t1L 
P.\fHMfH)l 
Leer l ,1ufdrehL<11i1 
und Cem i SChlU· 
s Jmmcn sc tlur1y 

B 

C 

voH ,ussnw, 11::ru • 
_u11~H:LLIIEHTL 
• Mo t or bet ri e hswdl'm 

(ndch l , [in- und 
Aussch,11 LCII des 
Kühl vcn t l l ato r s ) 

- Fallr stu re11wdhlhc­
bel ln tlcutr.il­
stel lung 

- Mcnri„crte : 

D 

M : 750 1/mln • 25 
(som SteuergerJt 
der Leer laufregu­
li erung bestl~mte 
Drehrah ! ) 

eo = 1 .!. o,5% 

82225 

El 11S TtLLME I H00[ 

a ) Dc:n Ansch1ußl 0 des Stcu~r~g1;r:ilcs 
a n Masse l ege11 ,,clc,r den Schl<1uch 
~wischen Regullerventll und \cr­
t el l e r mlt ei ne t· Kl envnc Hot . 453- 01 
zusalll'.1endr Uckc11. 

b) De n Mo to r .:,nl ,1sse11 und c1le Leer­
l aufdrehzah l mit t els Schraube (C) 
aur 675 1/mln:. 25 einstellen 

c) Oen Ces~nt-CO·••· •\ntt'i l mi ttcls 
Schr aube ( D) auf 1% • 0,5 einstel-
len, -

d) Gegebenenfal l s dl e LeerlJufdreh~dhl 
mittels Schr aube (Cl wi eder Jur 
675 1 /mln _: 25 bringen. 

e) Den CO-An t ei l der beldcn Zy l inder­
reihen mit den Schrduben (A) und 
18) angle Lehen 
• Schraube A : rechte Zyllnder re1he 
- Schr aube B : l lnke Zyli nderreihe 

f) ?,üfen, on der Ccs~mt-tO-'ll,-~n\cll 
und die lccrlaufdrehLa11l noch ln"er-
1\alb der vorgegeh:inen To l e t·anzcn 
liegen, sonst korrigieren . 

g) Jle M,issevcrblndung am Ansch luß iO 
abdehen bzw. die Klemme Hot. 45)-01 
entferneri und prtifen, ob M ::: 
750 1/mJn • 25. 
CO-/\ntcl l Jn Jeder Zy l indcrrelhc 
1~.:::, O,'.> 
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KONTROLLIERTE 
FUNKTION 

- LEERLAUFSCHALTER 

- KALTSTARTVENTIL 
WECHSEL- UND 
AUTOMATIKGETRIEBE 

- VORZUNDUNG 
- 1) Zündeinstellung 

WECHSEL- UNO 
AUTOMATIK­
GETRIEBE 

- 2) Unterdruck­
verstellung 

WECHSEL- UND 
AUTOMATIK­
GETRIEBE 

KONTROLUETHOOE 

- Ohmmeter 

- Voltmeter 

- Drehzahlmesser 
- Zündungs-

meßgerät 

A) Sichtkontrolle 

VORAUSSETZUNGEN 

Zwischen Anschluß 2 und 
7 des Diagnose-Zentral­
steckers 
1 - Drosselklappe am 

Leerlaufanschlag 

2 - Drosselklappe einen 
Spalt breit geöffnet 

- Zwischen Anschluß 10 
und 12 des Diagnose­
Zentralsteckers 

- Motor kalt, Kühlflüs­
sigkeitstemperatur 
unter 45°C 

- Anlasser betätigen 
- Motor betriebswarm 
- Leerlaufdrehzahl 

unter 1000 1/min 

- Unterdruckkapsel 
abqeklemmt 

Anschlüsse der 
Schläuche wie auf 
Schema 

FESTSTELLUNG 

R = 0 Ohm 

R = Unendlich 

- Begrenzte 
Spannung : 
Durch Thermo­
zeitschalter 
(zwischen 15 und 
25°C, Zeit 5 bis 
2 sec) 

10° +2 
am Schwungrad 

Anschluß 
(Unterdruck des 
Krümmers) 

~ 
,--Filte r 

84684 

HINWEISE 

- Motor abgestellt 

Anderenfalls 
a) Kontrolle des Mikro 

schalters und seiner 
Einstellung 

b) Kontrolle des Kabel 
stranges 

Anderenfalls: 
Kabelstrang kontrol­
lieren 
(Kabel an Masse) 

- Wenn keinerlei Span­
nung, prüfen : 

- Anschlüsse des Thermo­
zeitschalters 

- den Thermozeitschal­
ter selbst 

- Anderenfalls die 
Zündung auf 10°KW 
einstellen 

r ,.,., ...,, ,.,, 
C:o 
:::, r 
~> 
1-"• C: 
0 .,, 
::> ;:t, 
(II m 
'7\C") 
g C: 
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KONTROLLIEfHE 
FUNKTION 

Vorzündung 
(Fortsetzung) 

3 ° ) LEERLAUF -
STABILISIE­
RUNGSSYSTEM 

WECHSEL- UND 
AUTOMATIK­
GETRIEBE 

KONTROLUETHOOE 

B) Manometer+ 
Voltmeter 

C) Vorzündungs­
Meßgerät 

Drehzahlmesser 
und evtl. t-'.ano­
meter oder Vor­
zündungsmeßgerät 

VORAUSSETZUNGEN 

- Motor betriebswarm 
(Kühlflüssigkeits­
temperatur über 
45°C) 

a) Im Leerlauf 
(Neutralstellung 
bei Autoi:!atic) 

FESTSTELLUNG 

- Kein Unterdruck an 
der Kapsel der 
Zündanlage 

- Zündzeitpunkt 
(Vorzündung 
l0°KW + 2) 

HlNWE:ISE 

Anderenfalls : 
al) Spannung an den 

Klemmen des Elek­
t r o,entils messen 

a2) Wenn keine Spannung, 
Elektroventil über­
prüfen 

a3) Wenn Spannung: 
Stromkabel des 
Elektroventils über 
prüfen 

1--b-)_L_e_i_c_h_t_b_e_s_c_h_l_e_u_n_i_·g-------_-U_n_t_e_r_d_r_u_c_k_a_n_d_e_r--+-~A-n_d_e~r-enfalls: 
r 

ter Motor Kapsel der Zünd- b) wie al r, 

N "' 2000 l /min anlage vorhanden bl) Wenn keinerlei ~ ~ 

l - Wie A 

2 - Wie B 

Motor betriebswarm 
(Kühlflüssigkeits­
temperatur über 45°C) 
a) Leicht beschleunig­

ter Motor (Neutral­
stellung bei Automa­
tie) 

b) Zurückkonlllen in den 
Leerlauf (kein Kon­
takt am Gaspedal) 

10°KW 

Zwischen 1000 und 
1500 1/min 
Die normale Leer­
laufdrehzahl ist 
nach einer Verzöge­
rung von 3 Sekunden 

Spannung, Strom- ?. r 
• ['T > kreis überprüfen i- c: 

) 
0 ..,, 

b2 Wenn Spannung, Elek- ~ ::r, 

troventil überprü- 8 ~ 
fen ~ c: 

Anderenfalls: al + a2 q ~ 
+ a3 e. ITI 

Anderenfalls: al + bl 
+ b2 

Anderenfalls prüfen : 
- Stromanschlüsse des 

Relais 
- Zeitrelais 
- Pneumatisches System 

von Elektroventil, 
Ansaugkrün1T1er, Un­
terdruckkapsel der 
Zündanlage 

..... ::r, 
(1) C: 

z 
n 
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KONTROLLIERTE 
FUNCTION 

ANSCHLÜSSE DER 
KLIMAANLAGE 

1°) WECHSEL-
GETRIEBE 

2°) AUTOMATIK­
GETRIEBE 

STEUERDRUCK­
REGLER 

KONTROLUETHOOE 

a) Voltmeter 

b) Drehzahlmesser 

Voltmeter und 
Drehzahlmesser 

A - Abgastest­
gerät 

VORAUSSETZUNGEN 

- Motor betriebswarm 
- Leerlaufdrehzahl 
- Klimaanlage einge-

schaltet und Kupp­
lung des Kompres­
sors der Klimaan­
lage unter Span­
nung 
(auf Zyklus des 
Kompressors achten) 

Wie "Wechselgetriebe" 

a) Automatikgetriebe 
in Neutralstellung 

Wie "Wechselgetriebe" 

b) Automatikgetriebe 
auf "D" 

- Leerlaufdrehzahl 
- Vor Leerlaufein-

stellung 

FESTSTELLUNG 

- Spannung am An­
schluß 7 des 
Steuergerätes der 
Leerlaufregul ie­
rung vorhanden 

- Drehzahl: 
900 1/min +- 25 

Wie "Wechsel­
getriebe" 

- bl) Keine Span­
nung am Anschluß 
7 des Steuerge­
rätes der Leer ­
lauf regulierung 

- b2) Drehzahl 
750 1/min +25 

CO unter 4% 

HINWEISE 

Anderenfalls prüfen 
- Stromkreis 

Anderenfalls (wenn a 
gut) : 
- Anschlüsse des Steuer­

gerätes und des Leer­
laufregulierventils 
sowie deren Funktion 
überprüfen. 

- Leerlaufeinstellung 
kontrollieren (siehe 
Seite 14 bis 15). 

Wie "Wechselgetriebe" 

Anderenfalls : Strom­
kreis kontrollieren 

Anderenfalls (bei bl 
gut) 
- Steuergerät und Leer­

laufregulierventi l 
sowie deren Funktion 
kontrollieren 

- Leerlaufeinstellung 
kontroll i eren (siehe 
Seite 14 und 15) 

Anderenfalls prüfen: 
- Kraftstoffdruck 
- Versorgungsspannung 

ODER des Re lers 
B - Manometer - Leerlaufdrehzahl 3,4 bar<Druck<bis Anderenfalls Stroman-

3,8 bar ~chlüsse des Reglers pru 
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N 
0 

KONTROLLIERTE 
FUNKTION 

STEUERORUCKREGLER 
(Fortsetzung ) 

LE[~LAUFREGULIERUNG 

KONTROLUETHODE 

- Drehzahlmesser 

VORAUSSETZUNGEN 

- Leerlaufdrehzahl 
- Verbindungs-

schlauch 
Krümme r /Regler 
abgeklemmt oder 
verstopft 

- Motor kalt 
- Bei Einschalten 

des Fahrkontaktes 
- Beim Anlassen 

- Motorbetriebs­
warm (nach An­
springen des 
Kühlventilators) 

FESTSTELLUNG 

- Druckabfall um 
0,4 bar gegenüber 
zuvor ger.iessenem 
Wert 

- Geräusch des sich 
verstellende n 
Ventils 

- Drehzahl zwischen 
1500 und 2000 
1/min muß sich 
kontinuier lieh 
verr ingern bis 
auf Leerl aufdreh­
zahl bei Anstieg 
de r Motortempe­
ratur 

- Leerlaufdrehzahl 
zu hoch 

HINWEISE 

Anderenfalls pneumatische 
Anschlüsse des Reglers kon­
trollieren 

Regul i erventil, dessen Strom 
kreis und Nebenteile über ­
prüfen 
überprüfen : 
- Steuergerät der Leerlauf ­

regulierung 
- Fühler für KUhlflüssig­

keitstemperatur 
- Mikroschalter der Leerlauf 

r egulierung 
- Stromkabel 
- Information Drehzahlimpuls 
Überprüfen : 
- Funkti on und Einstell ung 

des Mikroschalters der 
Leerl aufregu l ierung 
Einstellung der Gasbetäti ­
gung inkl . Gaszug 
Leerlaufeinstellung (Dreh ­
zahl und Gemischzusammen­
setzung ohne Regulierung) 
Dichtigkeit der verschie­
denen Ansaugsysleme 
Fühl er für Kühlflüssig­
keitstemperatur 
Funktion des Ventils 
Elektrischer Kabelstrang 
Konformität des Steuer­
gerätes 



N .... 

KONTROLLIERTE 
FUNCTION 

LEERLAUFREGULIE-
RUNG 
(Fortsetzung) 

-

KONTROLUETHOOE 

- Drehzahlmesser 

I 

VORAUSSETZUNGEN FESTSTELLUNG 

- Motorbetriebs- - Leerlaufdreh-
warm (nach An- zahl zu 
springen des niedrig 
Kühlventilators) 

. 

HINWEISE: 

Überprüfen: 

- Leerlaufeinstellung ohne 
Regulierung 

- Luftsystem des Ventils 
(Schläuche verstopft 
oder zusammengedrückt) 

- Funktion und Einstellung 
des Mikroschalters der 
Leerlaufeinste~lung 

- Funktion des Ventils; 
wenn defekt, auswechseln 

- Stromkreis 

- Konformität des Steuer-
gerätes; wenn defekt 
oder nicht konform: 
auswechseln . 
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